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Das Geschäftskabmett.
Dem Sprichwort zufolge sind aller guten Dinge

drei, aber dem Generaldirektor der Hapag ist die Kabi¬
nettsbildung erst beim vierten Anlauf gelungen . Die
ersten drei Versuche (große Koalition — „Kabinett der
Persönlichkeiten", beide mit Einschluß der Sozialdemo¬
kratie, und „Kabinett der Arbeit " ohne die Sozialisten)
scheiterten, und so mußte er sich zum Schluß mit der
bescheideneren Firma Geschäftsministerium begnügen —
ein schwieriger Stapellauf.

Den Ausdruck Eeschäftskabinett hat Herr Cuno
selbst geprägt . Zn der Tat kann es sich nach Lage der
Dinge nur um ein Kabinett handeln , das zunächst einen
Übergang schafft, bis sich die parteipolitischen Verhält-
niffe weiter geklärt haben. Für diese Zwecke aber ist
das Ministerium einigermaßen günstig zusammengesetzt,
da die drei Parteien der Arbeitsgemeinschaft der Mitte,
Zentrum , Deutsche Volkspartei und Demokraten , darin
ziemlich gleichmäßig vertreten sind, und vor allem der
Reichskanzler selbst als überparteilich gelten kann.
Durch die Berufung des früheren Eisenbahnministers
Oesers,  eines Demokraten von echtem Schrot und
Korn, zum Minister des Innern wird ein Gegengewicht
gegen den auf dem rechten Flügel der Deutschen Volks-
parter stehenden Wirtschastsminister Dr . Becker-
Hessen, der besonders bei den Sozialdemokraten auf
starke Opposition stößt, geschaffen. Der Demokrat
Hamm,  der frühere Handelsminister im Kabinett
Kahr, wird Staatssekretär der Reichskanzlei und somit
der Adlatus Eunos , der ja als domo novu « auf parla¬
mentarischem Gebiet einen Teil dieser Arbeit auf seine
Ministerkollegen abzuschieben genötigt ist.
; Welches sind nun die Aussichten des Kabinetts Cuno?
Wenn sich auch alle Parteien freie Hand Vorbehalten
haben, so ist es doch bis auf weiteres der Unterstützung
des Zentrums , der Demokraten sowie der Deutschen
und der Bayerischen Volkspartei sicher, die über 195
Stimmen im Reichstag verfügen. Das ist freilich nur
eine Minderheit , und so wird es darauf ankommen, wie
sich die Sozialdemokraten mit ihren 173 beziehungsweise
die Deutschnationalen mit ihren 67 Stimmen verhal¬
ten. Was die Letzteren betrifft , so kann das Kabinett
mit dieser Partei nicht rechnen, da bei einer Politik,
welche die Zustimmung der Deutschnationalen findet,
die Demokraten und wohl auch ein Teil des Zentrums
nicht mitmachen würden . So wird also zunächst alles auf
dieD. S . P . D. ankommen, die ihre Stellungnabme be¬
kanntlich von dem Programm des Kabinetts Cuno ab¬
hängig gemacht hat.

Dieses ist aber im wesentlichen bekannt ; denn es ist
das in der Note an die Reparationskommission nieder¬
gelegte Stabilisterungsprogramm , dem die Sozialdemo¬
kratie zugestimmt hat . Eben deshalb wird auch darauf
gerechnet, daß diese Partei dem Kabinett fürs erste zu¬
mindest mit der sogenannten wohlwollenden Neutrali¬
tät gegenübertritt . Was für den Anfang genügen
würde, aber auch nur für diesen; denn auf die Dauer
!>t das Spiel mit wechselnden Mehrheiten nicht durch-
iuführen, und das Kabinett Cuno könnte nur Bestand
haben, wenn es ihm gelingt — was seine Absicht ist —
den Boden für die große  Ko a l i t i o n vorzudereiten,
welche diesmal durch die Opposition der Sozialdemo¬
kratie verhindert wurde.
, , Jedenfalls gilt für Herrn Cuno das Wort : „Mönch¬
en . du gehst einen schweren Gang ." Nicht nur inner-
Solitisch, sondern noch mehr außenpolitisch. Denn die
purste Schwenkung der britischen Politik , die auf der
Konferenz von Lausanne wieder einmal von den Fran¬
ken Zugeständnisie im Orient gegen anscheinend weit-
^beude Konzessionen in der Reparationsfrage auf
Kosten Deutschlands erzielt hat , bedeutet eine sehr einst¬
ige Komplikation des Reparationsproblems , was sich
^ den bevorstebenden Verhandlungen des Kabinetts
^Uno mit der Reparationskommisiion auf Grund des

Ministerium Wirth übernommenen Stabilisie-
^ng°Programms nur allzu schnell zeigen dürfte . Zeden-
-lls wird Reichskanzler Cuno die Erfahrung machen,
N es weit schwieriger ist. ein Staatsschiff als die ganze
-" vite der Hapag zu leiten!

Das Kabinett Cuno.
| w . T.-B. Berlin , 22. No». Der Reichspräsident hat
Astern abend Geheimrat Dr . Cuno zum Reichs-
"nzler  ernannt . Die Ministerliste ist die folgende;

w. Reichsminister des Innern Dr . Oeser (Dem .), der
Mherige Landeshauptmann der Provinz Sachsen;
^ichsminister des Äußern der bisherige Gesandte in
ll»penhagen v. Rosenberg:  Iustizminister : Dr.
§ .° ' nze (D . Dp.), Mitglied des Reichstags ; Reichs-
8 'ffschaftsminister: Decker - Hessen (D. Dp.) , M .d.R .;
Wichsarbeitsminister : Dr . Brauns (Zentr .) , M.d.R . ;
MAsminister für Ernährung und Landwirtschaft : Dr.
Kuller - Bonn;  Reichssinanzminister : Dr . Hermes

(Zentr .) ; Reichsschatzminister: Dr . Albert,  Staats¬
sekretär z. D. ; Reichswehrminister : Dr . Eeßler
(Dem.) ; Reichsverkehrsminister : Gröner;  Reickspost¬
minister S t i n g l, Staatssekretär der Abteilung Mün¬
chen des Reichspostministeriums.

W . T.-B. Berlin . 23. Nov. Der Reichspräsident hat
zum Staatssekretär in der Reichskanzlei
das Mitglied des Reichstags und den früheren bayeri¬
schen Staatsminister a. D. Dr . Hamm  ernannt.

I76t . Berlin , 23. No». (Eig. Drahtbericht .) Der
bisherige deutsche Gesandte in Kopenhagen Dr . Rosen¬
berg  ist gestern abend hier eingetroffen und hatte so¬
fort eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler
Dr . Cuno  über seine politischen Ziele . Er hat den
angebotenen Posten eines Reichsaußenministers im
Kabinett Dr . Cuno angenommen, '

as . Berlin , 23. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Das neue Kabinett Cuno wird in bej
Berliner Presse nicht gerade mit besonderer Wärme be¬
grüßt . Zum Teil liegt das freilich an der technisch
wenig zweckmäßigen Art der Bekanntgabe der Minister¬
liste. Die unvollständig« Lifte kam zu spät, als daß sie
von den am Bußtag erscheinenden Blättern hätte kom¬
mentiert werden können und heute ist wiederum mor¬
gens nur sin Teil der Berliner Presse erschienen. In
demokratischen Kreisen betont man, daß das Kabinett
kaum mehr fein könne als

ein Übergangskabinett
für die Zeit , wo sich die parteipolitischen Verhältnisse
geklärt haben. Auch an dieser Stelle ist ja betont wor¬
den, daß das Kabinett Cuno einem Kabinett , das sich
auf die große Koalition stützt, die im Augenblick nickt
möglich ist, aber doch das erstrebenswerte Ziel bleibt,
den Weg bereiten müsse. Die Lösung dieser Aufgabe
dürfte freilich durch den Eintritt des dem rechten Flügel
der Volkspartei angehörenden Herrn Becker - Hessen
in das Kabinett nicht gerade erleichtert werden . Es ist
nicht schwer, vorauszusagen , daß Dr . Becker-Hessen, dem
vom „Lokal-Anzeiger" bereits Borschußlorbeeren ge¬
spendet werden , die sozialdemokratische Opposition
nicht dämpfen wird und der „Vorwärts " spricht sich denn
auch bereits in diesem Sinne aus . Sehr angenehm hat
dagegen der Einttitt des demokratischen Abgeordneten
Oeser  als Innenminister berühtt . Oeser ist ein ehr¬
licher Republikaner und er wird in dem neuen Kabinett
hoffentlich das Gegengewicht gegen den rechtsorientier-
ten Dr . Becker-Hessen bilden.

Das neue Kabinett hat bereits am Mittwochnach¬
mittag in einer gemeinsamen Sitzung mit der alten Re¬
gierung die Geschäfte übernommen.  Reichs¬
kanzler Dr . Wirth  erinnerte in dieser Sitzung daran,
daß seine Mitarbeiter die Geschäfte in einer äußerst
schwierigen Situation übernahmen und daß ihnen des¬
halb besonders für ihre tteue Pflichterfüllung seit An¬
beginn seiner Regierungstätigeit zu danken sei. Das.
Ziel seiner Kollegen und das seinige sei

die Erhaltung der Nation
gewesen. Oft , aber immer vergeblich, habe er »ersucht,
durch Wirtschaftler seine Regierung zu ergänzen . Zum
Schluß wünschte Dr . Witth der neuen Regierung einen
vollen Erfolg . Dr . Cuno  dantte seinem Vorgänger
und erklärte , seine Politik werde dott anknüpfen , wo die
der alten Regierung aufgehört habe. Sodann trat die
neue Regierung zu ihrer ersten Sitzung  zusammen,
in der

das Regierungsprogramm
vorbereitet wurde . Die Programmerklärung im Reichs¬
tag wird nicht, wie es ursprünglich geplant war , heute
vormittag erfolgen, sondern erst am Freitagnachmittag,
2 Uhr . Nach der Regierungserklärung dürfte sich der
Reichstag zunächst auf Samstag vertagen : Wie ver¬
lautet , besteht in den Kreisen der Parteien der Arbetts-
gemeinschaft die Absicht, einen Vertrauens¬
antrag  einzubringen , der etwa lauten würde : „Der
Reichstag billigt die Erklärung der Reichsregierung ."
Die Parteien der Arbeitsgemeinschaft würden voraus¬
sichtlich geschlossen für eiii solches Vertrauensvotum
stimmen. Ihnen würde sich die Bayerische Volkspartei
umschließen. Da die Regierungserklärung als die Basis
der letzten deutschen Reparationsnote erklärt werden
dürfte , die ja bekanntlich unter Mitwirkung der Sozial¬
demokraten zustandegekommen ist, so rechnet man da¬
mit , daß

die Sozialdemokraten nicht gegen ein Bertrauens-
votum stimmen

werden , sondern sich der Stimme enthalten werben.
Der „Vorwärts " bestätigt diese Annahme und schreibt,
die Sozialdemokraten würden zunächst die Taten der
Regierung abwarten , ehe sie in scharfe Opposition tre¬
ten wollen . Mit einer Ablehnung seitens der
Deutfchnationalen,  von denen die Note an die
Reparationskommission als zu weitgehend erachtet wird,
wird in parlamentarischen Kreisen gerechnet.

Die neuen Männer.
Die neuen Männer, die di« Reichsregiermr» über¬

nehmen werden. find der breiten Öffentlichkeit fast du»_
bekannt. Dr. Seinze.  tut Jurist , war der lebte könmli
sächsische Juiiizminifter. zeichnete fick in der Weimarer Natio¬
nalversammlung durch eifrige Mitarbeit an der Verfassung
aus und übernahm im Kabinett Febrenback-Simons das
Reichsjuftizminifterium. Ein Mann des Ausgleichs und des
Entgegen komm ens. Einer, der immer wieder betont bat.
dab er unbedingt aui dem Boden der Berfaffuna ftebe. Als
gewandter Redner, der feine Worte abzuwäaen gewöhnt
ist. wird ihm. da Cuno noch nicht mit den parlamentarischen
Gepflogenheiten vertraut ist. voraussichtlich bäufig die Rolle
des Svrechministers zufallen. Heinze bat bekanntlich in
schwierigen Situationen im Gegensatz »u feiner Dartei für
das Kabinett Wirth gestimmt.

perr v. Rosenbera  ist aus dem Korckulardienft ber-
vorsraangen. kam aber schon früb. nach einer kurzen Tätig¬
keit beim Generalkonsul in Antwerpen. ins Auswäritiae
Amt. wo er in der prlitifchen Abteilung verwandt wurde
und fast ein Jahrzehnt hindurch, auch während des Krieges,
das Referat über die Balkanfrage versah. Aktiv nahm er
an den Friebensvrrbandlungen in BrestLitowsk teil , war
eine Zettlang. als Herr v. Hantel auf Urlaub .war . Unler-
steotssekretcir. vertrat dann das Reich als Gesandter in
Wien und übernahm schließlich die Nachfolge des nach Rom
vetfctzten Herrn v. Neurath in Kopenhagen.

Dr. O e i e r. einst Redakteur der „Frankfurter Zeitung",
bat sich als vreubischer Verkehrsminister erhebliche Ver-
diet fte erworben. Zurzeit ist er Landeshauptmann der
Provinz Sachsen in Merseburg. Eine aufrechte, volitifche

lichkeit. ein starker demokratischer Charakter, der »um
Beispiel während des Kavv-Putsches die Eisenbahner « aen
die Rechtsrebellen mobil machte. Das Ministerium des
Innern , emer der wicht'gsten politischen Bosten, läae bei
ihm in den besten Händen.

Dr. Becker (Hessen) war friiber hessischer Finanz-
minister und ist zweifellos ein guter Finanz - und wirtfchafts-
vclitllcher Kenner. Aber ein Mann von starker Eigenart,
um nichr zu sagen. Eigensinn. Man darf ihn ohne weiteres
dem reckten Flügel der Deutschen Bolksvattei rnzäblen. Jn-
sofern ist er eine Belastung des Kabinetts . Um so mehr
haben die anderen Mitglieder des Ministeriums die Pflicht,
sich; von ihm nickt von der mittleren Linie des Ausgleichsabdrönaen zu lallen.

3b ü IIer (Bonn ) llt ein politisch unbeschriebenes Blatt.
Als Direktor der rheinischen Bauernkammer kennt^r sich inden agrarücken Bcrbältnisten genau Gis und dürfte dem
Zentrum nabestchen.

S t i n g l . der di« Leitung der Dost übernimmt, kommt
aus dem Lanrrifchen Staatsdienst , wo er. vor der Derretch-
lickurg. Unterstaatslekretär des Verkehrsministeriums war.
Ihm gehr der Ruf eines korrekten Beamten mit groben
Fachkenntnisfenvoraus.

Dr. Albert,  der an die Spitze des Schahmrnistertums
tritt , ist in der Welt viel berumaekommen. U. a_ war er
Reickskommissarfür die Weltausstellung in San Francisco.
Nack de" Revolution war er. nach dem Jntermerrs des
Herrn Baake. Cbê der Reichskanzlei und schied aus diesem
Dosten erst, als Dr. Wirth das Reichskanzleramt übernahm.
Eine gewandte, vielseitige und sympathischeErscheinung.
’ Hamm.  Mitglied der demokratischen Reichslags-
fraktion. kommt aus der Justiz, war eine Zeitlan « Staats¬
anwalt in München und wurde von den bayerischen Demo¬
kraten als Handelsminüter in das Kabinett Kabr dele¬
giert. Auck> ihm fällt in dem neuen Kabinett , als Adlatus
des Reichskanzlers, ein« besondere volitiscke Rolle zu. Wir
wollen hoffen, daß er diele Aufgabe, dem Kanzler in den
Parteien und in der Öffentlichkeit das Terrain für die
groben L'irien seiner Politik zu bereiten, mit Erfolg er>
füllen wird!

Berliner Pressestimmen.
Br. Berlin . 23. Nov. Das nunmehr endgültiM Kabinett

Cuno findet sowohl binstchtlich seiner Tendenz als Kabi¬
nett der Arbeit  als auch hinsichtlich seiner Zuswmmen!-
setmn« die Zustimmung des „Lokalanzeigers". über den
neuen Reichskanzler schreibt das Blatt : Er ist ein Nicht-
paDlMnentarier. geschult in der Laufbahn des deutschen Be¬
amten. Er ist ein Mann, dem staaisinämrijsche Eigenschaften
nachgerühmt werden und der von der deutschen Wirtschaft
als einer der Ihrigen begrübt wird.

Das „Tageblatt" steht in der Ernennung Oesers
zum Reichsminister des Innern einlkn «rohen Vorteil für
das Kabinett Cuno. Das Reichsministertum des Innern
oetknae einen Mann, der die zahlreichen, « rode jetzt ge-
knüpften Fäden, de: Gefehgebunss- und Dorwailtungsmab-
nahmen zum Schutz der Republik fortsetze und der insbe¬
sondere dafür sorge, dah die im Interesse der deutschen Ein¬
heit notwendige Hanno nie mit den Ländern, in deren Re¬
sterungen die Sozialdemolkraiiesitze, aufrecht erhalten bleibe.
Oeser irr «ine aussevrägte Persönlichkeit, d« stch auch inner¬
halb der Gesamtpolitik des Kabinetts Gektuna verschaffen
werde und als hervorragender Wirtschaftskenmer e i n
Gegengewicht  darstell « gegen . den neunen Wirtschafts-
Minister Dr. B e cke r - H« f f e n. der die «ruberste Rechte des
Kabinetts bilde.

Auch der „Vorwärts" nennt Oeser einen ehrlichen
Republikaner. Das Blatt schreibt dann im Anschlub an
längere Ausführungen über die van ihm behauptete kapi¬
talistische Einstellung  des neuen Reichswirtfchafts-
ministeris Becker:  Wir haben alle Veranlassung, eine
Schwenkung der Wrrtfchaftsvolttik »u befürchten. Wir
warnen davor! Die unerträgliche Teuerung hat die Geduld
der Masten auf di« schwerste Probe gestellt. Den Pveifeit
Halt »u gebieten und alle Mittel in Dewemm« »u setzen, um
wieder zu stabilen VerbNltnisten zu kommen, muß Aufgabe
jeder verantwortlichen Regierung «ein

Neparatisnskommission und neue Regierung.
17<lt. Pari ». ?3. Nov. (Eig. Dvahtbericht.) In Kreis«« ,

die der Nevvrutionskommission nab« sieben, wird erflärt
dab b'« Kommission  ibve Beratungen über die deut¬
schen Vorschläge,  die in der letzten deutschen Repa-
rationsnote enthalten sind, erst dann beginnen wird, wenn
die neue deutsche Regierung anerkannt  wor¬
den ist.
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Mi « ln Btiilelet« erm m 15. üeimtter.
Br. Berlin. 23. Nov. (Eis . Drahtbericht.) Nack einerZfT ".'i hrtim  Ä Lü'W'-L VwW

ZL "k« 7r.K« MLS/Ktz
SÄÄ ®mim »ÖÄV “Äs .Sl£ IMaSSfaf iS  L» ^ "sLL ..
»SS - LL -sabhalten werden, die voraussichtlich anfangs -r-ezemver iw«.
S „^ bürflc Sn unterrichteteii Kreisen̂ Halle man eine
iolcke BeGreckung für möglich. Auch Frankreich bade nichts
dagegen einzuwenden, wenn kick England damit emverktan-
d-'l erttärte Es beißt. daß auck Piervont Morgan
an dieser Besprechung der Ministerpräsidenten terlnebmen
foll. Es wird daffibe? aber noch Näheres vereinbart. Da«am 15. S-csttttbct eröffnet toirb,

- ai t in Paris als Mr . Aus Briikkel erfährt die ..Voll,
-lta" nrck daß Belgien mehrere Lökunssmoalickkerten ins
Äuse labt und entkvreckend« Vorschläge ausssarbeitet bat.
Die Pläne würden geheimsehalten. bis England und Frank¬
reick kick darüber geäußert hätten.

Theunis und Iaspar i« P«ris.
lickt Baris . S3. Bo». (Eis . Drahtberickt.) . Der bel¬

ade Miinktcrvrändent Theunis  und . der. Mmikter desÄibern Caspar  batten heute morgen eine ernsthafte
Unterredung mit dem französischen Miniktervrastdenten
Poincard.  der kick weitere Konferenzen heute nackmrttaZ
und voraussichtlich noch morgen anscklreben werkmi Zweck
ber Ilntkticbung ist bie Orsaniiaiion b er Bruiie-
ler Konferenz  d . h. die Festsetzung des Datums usto.
Lbwohl nock nickts Endgültiges bestimmt ist. halt man dock
nm 18. Dezember in den orientierten Kreisen fest. Tbeunts
und Jaspar werden nack den Vereinbarungen mit PoincarS
nack London  reisen , um dort Bonar Laws  Zustim¬
mung eknzuholen. Der Verlauf der Brüsseler Konferenz
üt so gedacht, dah in der Woche vor Weihnachten emige
Vollsitzungen stattfinden, deren grundlegendes Ergebnis nack
Weihnachten in den Kommissionen verarbeitet werden soll,
während nack Reiiiabr die SÄlußsitzunssvollversammlung
ktattfintet. _ _ __

Erhöhung»er » eamtenbeznge.
Lr . Berlin , 23. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die

letztenBesoldungsverhandlungen zwischen der Regierung
und den Spitzen-Organisationen der Beamten haben
das Ergebnis gehabt , daß ab 16. November der prozen¬
tuale Teuerungszuschlag zum Grundgehalt , Ortszuschlag
und Kinderzuschlägen von 49 auf 120 Prozent erhöht
und der Frauenzuschlag verdoppelt wird . Damit er¬
höhen sich, wie wir erfahren , die Eesamtbezuge der Be¬
amten ab 16. November um 49 Prozent . Wenn dieses
Ergebnis auch nicht den weit höheren Forderungen ent¬
spricht, die von den Organisationen ausgestellt waren,
so dürfte doch die Beamtenschaft , wie aus Beamten-
rreffen mitaeteilt wird , zufrieden sein. Die Regierungs¬
vorlage wird heute dem Kabinett und dann den gesetz¬
gebenden Körperschaften zugehen. Der Reichstag
wird sich aber mit ihr kaum vor Anfang nächster Woche
beschäftigen können. Man hofft deshalb , datz das
Reichsfinanzministerium inzwischen schon B o r s chu s s e
aus das neue Abkommen oder auf das Dezembergehalt
den Beamten zukommen lassen wird . Bei den vorgestri-
oen Verhandlungen wurde den Organisationen zuge¬
sagt, daß eine Erhöhung der Sonderzulage für Beamte
in besonders teueren Orten möglichst bald erfolgen soll.
Augenblicklich erhalten Beamte in etwa 44 glotzen
Städten wie Berlin , Hamburg , Köln , Essen. Ludwigs-
Hafen ufw. einen zehnprozentigen örtlichen Sonder¬
zuschlag. Die Organisationen sind mit der prozentualen
örtlicke Sonderzulage nicht einverstanden , um so mehr,
als die Arbeiterschaft in solchen Orten durch entspre¬
chende Erhöhung des Stundenlohnes « eit besser gestellt
ist. In dieser Sache finden daher noch Besprechungen
statt.

Aon êrte.

Wiesbadener Tagblatt.
Die Konferenz von Lausanne.

v . Lausanne. 23. Nov. (Eia . Dm.btberickt.) Die Kon¬
ferenz Über den Frieden, im Owent breit nack brer E n_ferm über ben Frieden ttn ^
ERfrÄ .7t SSStÄ » i SÄU « »
"Tft « sw

NW, » , d-, a “ “ » '
interessierten Machte rveroen Fragen so-D-mcrkunaen über die üe direkt mterekncrenoen»ragrn
wöbl mündlich als auch .schriftlich vorrubnngen. DwKon-
Krem, bildete dann drei Vauvtk°mm.lli°nen und mehrere
Lnt-rkEiskione ^ Fs -' 'territorialen und militärischen Fragenimo ^nterritorialen und MiNiariiwen ^ . hü imSte ¥omund wird von Lord Curron  vrastdrert . die rweue ^ om

und der Kapitulationen befassen_wrrd. von dem ltaUElwen
fÄÄ W ÄtÄ g
Konferenz betrifft, wurde beschlossen.
Alliierten abwechselnd ausseubt werben Dir Turken
verlor sten. dah dre Beratungen der Konferenz oneninw
Kn sollen. Aber die Allüe^ mi bê rnden da« mf. daß dsfS&FSSSSFffi.  t KeStknÄ
Fwa« der Zula llung der Nullen zu der Konferenz auf»«-

tfcttett ktmtbötf mürbe, bafe SRu&lanb nidit

Berickr veröffer.rlickt: Die Konferenz ist am Drenstasnack-
mittag 4.10 Uhr zu einer Plenarsitzung zusammeuaetreten.fr u r t n n forberte bie Delearerfen auf. ibre ^
niincn Bemerkungenüber die zahlreichen und verwickelten
Fragen die der Konferenz vorliegen, vorzubringen. worauf
Darrere. Garrone. Lord Curzon und w
SSÄÄ ÄÄ

trX '5??,?SnT«ff%“Ä . um
icten ihren Sieg nicht voll und ganz ausnutzen zu können.L , j -P a scka soll dann seinen Staiidvunkt. in der
Nadiittagslltzung nachdrücklich verteÄlgt haben, mdem er
mit der Faust aut den TM m»lM.

Poincards Berichterstattung vor dem Ministerrat.
D m«ris . 23. Nov. (Eig. Drahtberickt.) P o i n ca r ö

bat gestern in einem Ministerrat über die Unterredungen,
die er in Lausanne mit Mussolini  und Lord Eurzon

Jv.  Vertretern von Südllawien und Rumänien
L ' mU I ^ nkt ^VÄallel &it bat. Bericht erstattet.

Mussolini erklärt, Deutschland kann zahlen.
W T -B Paris , 23. Nov. Wie der Sonderbericht¬

erstatter ' des „Matin " in Lausanne  mittellt , hat
Mussolini vor seiner Abreise nach Rom den Journalisten
ercklart: Deutschland kann zahlen und es
wird zahlen,  wenn wir es verstehen, uns zu ver¬
ständigen. Er habe aufs neue seinen Wun,ch ausge-
drückt,' baldigst nach Paris zu kommen, um die Re¬
parationsfrage  zu studieren.

Bor neuen Verwickelungen in Konstantinopel.
W t -B London . 23. Nov. (Drahtberickt.) Der tür¬

kische Bei  e b I s b a b e r in Konftantiaovel veröffentlicht
ed Bekanntmackung. in der das Tragen von  Skffen xm
bk Behinderung des ^ legrcwben- und Televnouveriems
verboten wird. Personen, dre ge»en diese Vorsckristerl Han-b«»ln vrerben vor ein tür !i!äses KrlegsgerEt !̂ ŝteut. !Dle
^lllirerlen sehen nach e'iner Neukrmelbun-g. br-esen
als di^ Einleitung zur Proklamienmg des Scla «« >
fr  sn ww ?iÄ 5sÄ
von Soldaten und Seeleuten, rüe Türken battmdi « Stellun-
1 " 6 b Q dn (nlci ( bft  alliierten Besatzungsstreitkräftear_ s»r van brrti-
bildeten? bedroht. Angekickis der Anû ienbeit von briti-
ickrn Kriegsschiffen und -rlugzeugen Offerten

ÖÄttS, 'ÄiSSä *SfI?
danken der Versöhnung und Eerecktigkelt und dE Arunscke.
«ine billige Lösung zu finden Aber src seren auch Me nicken,
und di« Türken würden gut daran tun. wenn sre aufbsrten.
mir dem Feuer zu kvielen.

Auch im ..Verein der Kunstlei : und Kunst¬
freunde"  macht kick die schwere Not der Zeit geltend. Nickt
zwar im Besuch: der Kasinosaal ist em- für allemal aus-
abmnriert. Dennoch stehen dem Dorstanü̂ bererts dw .Haare
zu Berg. Ein« Ansprache, die der Prasrdentam Dienstag
— im 3. Konzert — an die Mitglieder richtet«, war für
die Mitglieder bedauerlich: es können fortan keine Pro¬
gramme und Plakate mehr gedruckt werden: man nmg. stck
in der Wocke von den festangefetzten Konrerttasen im „Kastno
oder bei ..Moritz und Müntzel" erkundigen, was und wen
man zu hören bekommt. Denn auch di« en̂ grerten Kräfte
beginnen zu streiken oder entsprechende Erbobungen des
Honorars zu rordern. denen dre Vereins lalle Nickt immer —
entsprsckien kann. So ähnlich war es aiick diesmal gegangen.
Das angekündisteWiener  Damen -Quartett wandelte kick
im letzten Moment in ein näher gelegenes Darmstadter
Serren-Quartett : es war die streickauartett -Gen°llensSatt
der Herren D r u m m (1. Gei««). S che i d h a u er
,2  Geige ) . Sprenger (Bratsche ) und . A nd r e a e ( Eello)
Dies >»genannte ..Drumm-Quartett Überraschte duich dt«
ZL' tfüblende Feinheit des Zusammenlprels und di« ausge¬
suchte Sckmuckhcit und Nettigkeit der Nuancierung. Nament¬
lich nach seiten der Pianoschattierungen werden da be¬
strickende Klamtwirkungen erreicht, und der Ton verflüchtig
tich wicht selten ins Ätherische. Das ent« ..Allegretto aus
Mozarts ..T-Dur-Quartett " enckten wm erns rener von
ia t̂ester Lakur überzogenen Rokokobildchen Watteaus . echter
Mozartstil Sandns ^ -Moll-Quartett " ist im ganî n wohlam wärmere Temperatur des Klangs zugeschnitten. , doch
erstaunte man auch hier — besonders in dem eriten Barratro-
weiisatz über die verklärte Stimmung, welche dre Künstler
erreichten. Für Beethovens ..B-Dur-Quartett Ov. 130 m.t
seinen Simmel und Erde verknüpsenden Sumoren. waren
allerdings kräftigere Lichter und Schlasickatten. ickaner ber-
vorgebobeiie Kontraste im Vortrag erwünscht gewesen,
^mmer wird man dieses Darmstädter Ouartert m gutem
Gedächtnis behalten. Ls hatte llck einer sehr herzlichen

) Aufnahme zu erfreuen.
Am Buhtaa war für ..Geistliche Müirk" gut vorgeforgt.

Das Orgel-Frühkonzert" im Kurhaus  mit e-ri«dr,ch
Beterfen  an der Orgel und der stimmbegabtrn Altistin
Fräulein M Simon  als Gesangssolistin hatte schon ein«
zahlreiche' Zuhörerschaft angelockt. Nachmittags gab das
Ku r o r ckest er unter Kapellmeister H. Irmers  Leitung
ein wohlgelungenes ..Geistliches Konzert", und abends, fand
«in sonder konz er  t" statt, welches durch die Witwer.

Dcnmerstag. 23. Nove« ber 1922.

Clemenceaus erste Rede in Amerika.
W T -B New Dort. 23. Nov. (Dmck Funkfomöst) In

'ei bierb- g£, _ _ j erklärte tt I e m e n c e a u . « s für
lammen, um hier dt« Freuudick ai . glaube , dah
Frankreich zu erhalten Eleinencttiu iaat . tpehere
wir e t n Reckt aui G ara n 11e n »aue . « Kanonen
Invasion verhüten. Willen ^ i e MataÄ Preutzen
zu Hunderten bauen? ö âben Sie vergei. .̂ was Grenze
nach Jena getan ^ ^bn. Es ist ^ lichtet, man batgarantiert werden: ISWÄ ® « . Lloydgarantiert werden: man Lloyd
sie uns vor vrccken. .Wir n gegeben
George sagte. Amerika habe dasselbe Derstrechen̂ ge^
urih  es ebl nlo Nicht aebalten. 7)«und es eblnlö nickt aebalten.̂ 1*®. iS

U ' ibm' ein^ chrfftlicke Dâ ENg meiner Gründe Zwei

ckasfen. Ick verspreche Ihnen , daß ick " Willon
Bestes tun will , um drefe auch geben.
se » äva
KJFT6 &1Ä ?'Äj 5i? WjgrJf KZ
angeschlollen haben, nickt daß f ^ ^ e * it w«U
Ke °rkAlliie ?t«n ibr Beriprecken̂chcht gebalten Lhen . wirh
W wcÄen mid unsere Grenzen offen lallen? N^ Rem

Frankreich zu erneuern und zwar nrcht etwa., um n « «

faiaÄTÄ » « * *«.

SÄ I Mm
aus.

ceru wahrend HiJlm lor £ ® ortb“ veröffentlichen wird/

|ÄW & fS | Ä »Ä b|1*s« IsVo
I-K ate . SmiÄ

afr *“'*spV  Wrî a an 38e>bLvcken toat, kt ^Deu11cktaub

DD

i +i+nV«frieftlirf» Frankreich wolle wahrend .des Frre-
dL "chckk sterben'. wiê L habe während des Krreges nrckt
habe sterben wollen. _

Das deutsche Eigentum i« Italien.

I» 1? ".™ lnnn' ^ taffen 'leaüestrierten deutschen Eigentums

/vom  w ?uiu4w***
Streik bei der Berliner Hsch- «»d Untergrilndbahn.

■Cät  Berlin . 23. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der
Betrieb ' der Hoch- und Untergrundbahn rn Berlin wird
beute nachmittag 1 Uhr eingestellt werden, da dw
zweite Urabstimmung über die neuen Z u g e st a ii ;
niffederDirektion  an das Personal eine aber-
wieasnde Ablehnung  ergab.

kung beliebter Stäatstheaterniitgkieder seine Son>der-An-
ziehungskraft ausgeübt batte. Fräulein Äanna M u 11e r »
Rudolph  lang Arien und Lieder von̂ Mendelssohn
Brahms ulw. Svitzsindige künMerWe Durckdr« des
Stoffes ist vielletcht weniger ihre Sacke, aber dre Schlickt-
heit und Natürlickkeit ihres Vortrags , unterstützt durch eme
Io rein und klar auellende Stimme — « » « t Er alle
Sympathien. Herr Roth  Iren stinen edel gefärbten,
weî . dabei sonoren Bariton rn Lredern von Beethoven
und Brahms präcktig aufleuckten... Diese blrmn« ist ganz
Empfindung. Beide genannten KunMer emten stck fchlreK-
Hdj zur äBkibcrsctbc bet Du-ê k ..We>se bet ^rebe vou
Brabms und bahnten stch durch ihren sckwunMaften Gssan«
den Weg zur Liebe aller Hörer. Herr Prof . O. Bruckner
brachte mehrere von ihm. lelbst frei — ^'br frer — bearbeitete
Backicke Stücke zu Gehör und bewies dccher 'mmer noch
alle feine jüngere Eellcckonkurreiiten zu ^ beriffe'ckien ver¬
mag: sein schmelzender Ton und weicher Bogenstrich war für
die ernftinnigen Back-Weise-n recht w« gelckaf̂ n. Am
Klavier waltete als Begleiter Herr Kapellmeister Rothe,
mit feinfühliger Hand. . Ta,eÜber eine am kfbett Menb tit ber Luibetytffle
(zum Besten der DiakonUenstation der Gemeinde) stattgc-
fundE ..Geistliche Mus ikauffuhrunL  wird noch
mitgeteilt: hier handelte es stch um »ragmenre aus Rick.
Wagners ..Parstfal". Kaum vermochte das Gotteshays d^zMloie Men« der Zuhörer zu fallen! An .der Orael wutz-e
Herr Organist Fritz Zech das Orchester fast vergellen zu
macken durch seine den Orchesterfarben sinnvoll Eenaber e
Registrierung. Nächst dem ..Vorspiel gelanste^ r sckluzdes 1. Akts, der KarfrertagSZauher. und. der Ochlutz des
3 Mts zu Gehör. Die betreffenden Partren des ..Paistfal
Amiortas" und ..Gurnemans" fangen dre Herren R of f -

man n. G e i f se -M i n ke l und Meck l e r im hin«ebender
Weise. Die Aufsühriing hinterlleß tiefgehenden Em-
dmck. _ _ 0. D.

Ans Aunft uird Leben.
" Litererische Gesellschaft kleinen Saal des Kur¬

hauses las am Dienstagabend Charlotte Ehr ist amn
moderne Frauenlyrik Die zum Dorftm kommende Aus-
mabl batte den Begriff auf Oualitatsdlichtungen konzen¬
triert und brachte klangvolle..Namen, wre Ri«rrda Huck,
^ina Seidel Else Lasker-Sckuler, Lulu von Strmiß und
Torney u. a.. in Liedern und Balladen besteig zur Geltung.
EmpfindungsstarkePoesien, di« in schöner Form und ein¬
drucksvoller Sprache inneres Erleben ium Ausdr^ bringen,
kraftvoll und prägnant wiedergegebene Eefcköhuisse
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von Belw-rig. di« den Rhythmus atmen,
das Ringen um bie Seele, das Streben nack ^
feTTOintis deutlich wahrnehmkmr macken. Di« w«
der Eimdrmck. den man beim Zuhoven gewinn^
mußte, der im hesondercuMaßemit veranlaßtwar durck
«inen das Rackerleben wirksam fvrderuden meist sre.eri
trag Namentlich in den Balladen verstand es Ebarlvtt-
Ehristann durch die überzeugend«, und a^ ruttelnde W.edegäbe der Gefühlswerte zu erschüttern, das Trasiicke.
diesen Dichtungen meist zugrunde liegt, sehr anschaulicĥcharakterisieren. Vorzüge, di.e besonders ms Gew'cht iiet«
weil eine einleitende Ortcntierung über.,das Vortms^ sme^
fehlte, die nur wenig pvonouclerte AnkundiMUg der ec.nz
neu Dichtungen aber dre Einfühlung in den Inhalt Iw»
com Vortrag und der Aufmerksamkeit der Zuhörer aülmiign
machte. Der Vortrag fesselt« stark.,dre Aufmerksamkerl war
deutlich und der Beifall sehr herzlich. »°

* Denkmalschutz für Karthago. Das fvanMIch« Kob-
nialinstrtut lenkt in einer dringsicknn. Ln die Dehorden&
Ächteten Denkschrift die Dufmerksamkeit auf dre Gefahr w
d«n die gefckicktlich so denkwürdigen RuE Jxe > ÄKarthago schweben. ..In Anbetracht der TaMcke . WM “
k Xi die alte Stadt Karthago einer .̂ der uncktmst«»
Zeugen der Kolonialkultur des Altertums ist. .daß ne iden
Tag mehr verwüstet wird durch die allgemein« Barba^
und Nachlöilligkeit. daß nichts.zum Schutz dieser unvergl-i.«
licken Denkmäler geschieht, wird auf das drmglMte getor

L zunächst der skandalösen Ausbeutung %
Ruinen als Steinbrnch st eure, daß man sodanmalleN^
bauten im Umkreis des Gebiets unterkrse. untsr dem^
die wichtigsten Spuren der alten Stadt besmdeii. 'md Aman schließlich ein« dauernde und emtfjcrUe OrganiE^
schaffe, um die begrabene Stadt ans Licht zu zrehen nick
als eine unvergleichliche Kulturstätte zu erhalten.

(1. Fortse

Ein

..Amerikan

Uleine Lhronir.
Theater und Literatur. „Karl  XII .". Schauspiel

AuaNst St ' indberg . kommt am Freitag, den 24. NovcN
ber abends 7 Uhr . im Großen Haus des Hessischen Lairdes
ibeäters in Darmstadt.  zur Aufführung. Reste G>.M
^rtims KMmi « und Bühnenbilder von T. O. Pilartz
Rutschen Theater in Berlin. -- Anfang Dezember
Gechart Hauvtmann  eine Anzahl BortrSa - '
Holland  halten , und zwar am 8. Dezember in AM'̂
dam. ferner Vorträge im Haag. Rotterdam und Utrecht, y
vorgesehene Vortragsreise steht unter dem Protektorat s.
niederländliÄ-deutlcken Derems und ist von diesem t#1®
stattet.
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Mesdadener Nachrichten.
— Die Vrotoerjorgung . Wie mitgeteilt wird , find wir

mit Brotgetreide bis Anfang Februar verlorst mit den aas
dem Ausland und aus dem Inland zufaminemsefchafften
Mengen. Wir haben im Jahre 1922 mehr aus dem Aus¬
land ge rauf : als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Dem
stobt eine visl geringere Ablieferung von Umlagegetreids
seZenä'ber . Infolge der späteren Ernte und der erhöhten
Feuchtigkeit hat die Neichsaerreidestelle den Ablieierunss-
termm für das erste Drittel vom 31. Oktober bis Ende
November hinausgeschoben Man hofft, daß die Ablieferung
in den letzten 8 Tagen noch erheblich zu nehmen wird . Di«
Lage fei nicht kritisch, mache aber ernste Sorgen.

— Die Gemeinnützige Perl aufs stelle für Wertgegenstände
aus Brivatbesitz . die sich seit einer Woche in der Wilhelm-
strahe 8 befindet , erfreut sich eines sehr lebhaften Zu¬
spruchs. Der Verkauf bat sofort nach Eröffnung des neuen
Lokals sehr rege eingesetzt und täglich wird durch neue Ein-
lmferung der Bestand der ausgestellten Gegenstände ergänzt.
Wegen des grasten Andrangs sieht sich die Geschäftsführung
veranlaßt . für die kommende Woche di« Annahme zu
sperren und dann kür die nächste Zeit nur dreimal in der
Woche (Montag Mittwoch und Freitag von 10 bis 11 Ufa)
Gegenstände anzunebmen und zwar können, damit nickt nur
einem besckräNkten Perionenkreis di« Vorteil « der Verkaufs¬
stelle zugute kommen, von jeder Familie nur 5 Gegenständ«
gleich»«' tig angenommen weiden . Erst wenn diese »erkauft
sind, kann weitere Einlieferung aus demselben Besitz ge-
,stattet werden.

— Die vvlitiscke Lage in ZentrmnsLelenchtuns . Am
Dienstagabend veranstaltete die htesise Zsntvumsvartei un¬
ter Leitung »an Landesrat Schlüter  im überfülltem Saal
des „Katholischen Gesellenhauses" eine politische Dersum m-
lung größten Stils , in der der Reichs- und Landtassabsr-
ordnete Professor Dr . Lauscher (Bonn ) über die
politische  L a,g e sprach» Offenbar besitzt das Zentrum
in Professor Lauscher einen seiner besten Redner . Er be¬
leuchtete di? heutige Lage geradezu meisterhaft sachlich in der
Werse, daß er die grundlegenden Punkte d«r Politik des
letzten Reichskanzlers Dr . Wirth scharf und bestimmt hervor¬
hob. ihre itbeve inst immun« mit dem Zentrum entschieden
betonte und den Sturz des letzten Kabinetts durch die
Sozialdemokratie mit ihrem erneuten radikalen Ein Mas
als beute nickt den Interessen des Deutschen Reichs ent¬
sprechend geißelt«. so sehr auch die Sozialdemokratie zeit¬
weilig die wahren Interessen des »roßen Ganzen mitver-
antworilick verfochten habe. Dem neuen Kabinett Dr . Tuns,
das die Richtlinien der letzten deuiichen Rot« als für fick
bindend anerkennt , veriorack der Redner di« voll« Unter¬
stützung seiner Partei , die als Partei der Mitte nach rechts
und links ausglsichend und Verständigung suchend zu wirken
habe. Di« Wirihscke Politik habe im Ausland den deutschen
Namen gerettet und die Unmöglichkeit der Evsüllung er¬
wiesen. Klar « und unmißverständliche Worte fand der Red¬
ner zur Rbernlandfrage , Er sprach mit Freimut . Takt und
Würde, ohne einen Augenblick in national « Phrasen zu
lallen. Offenbar erreichte hier di« Versammlung ihren
höhevunkt . der die innerste Seele aller .Zuhörer zu treffen
verstand. In der sachlichen Erörterung weiterer Punkte
kam u. a. eine tveffende Kritik falschen RevolutionsgeMes
seinsinni« zum AuSdnick. Die Darlegung der strittigen
Neichsschulaesetzfragewar belehrend , wenn sie auch, wie er¬
klärlich. letzten Endes den katholisch-christlichen Einschlag be¬
sag. In der Simültankchulfrage vertrat er di« bekannten
Forderungen des Zentrums , ohne neue Gründe hinzuzufügen.
Die Ausführungen des Redners wurden aufmerksam ver¬
folgt und durch Beifall sehr oki unterbrochen. -f-

h — Die »Hundesteuer . Die städtische Steuerverwaltuing
veröffentlicht eine Bekanntmachung , betr . Erhöhung der
Hundesteuer in der Stadt Wiesbaden . Darnach beträgt
bi« Hundesteuer ad 1. Oktober d. I . für einen Hund 1200 M.
md für den »weiten und jeden weiteren von einer Person
gehaltenen Hund 2400 M . jährlich . Die Nachtraaszahlungs-
«rffordevungen ergehen in den nächsten Tagen . Gleichseitig
wird wiederholt darauf hingewiesen, daß nach den Bestim¬
mungen der Sundesteuerordnung jeder , der einen Sund hält,
aleichgültig . ob er Eigentümer des Hundes ist oder nicht,
diesen binnen 3 Wochen bei der zuständigen Stelle . Ratbaus.
Zimmer Nr . 8. anzumelden bat . Neugeboren« Sunde müllen
spätestens wenn fit 2 Monat « alt geworden find. an»eme>ldet
werden. Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer
'Ordnungsstrafe bis zu 1000 M . bestraft.

— Wohltätige Stiftungen . Wie wir kürzlich mitteilten
halben einise Holländer und Amerikaner ein Komitee »ebih
bet zu dem Zweck, ihre hier « eilenden Landsleute auf die!
Notlage weiter Kreise des Mittelstandes aufmerksam zu!
machen und Geldbeträge zur Unterstützung der Notleidenden
in Wiesbaden zu sammeln . Als erfreuliches Ergebnis die-j
fen philanthropischen Bestrebungen können wir heute mit-
teilem datz in der ..QuMana " 1 070 000 M .. im ..Fürstenhof"

30 000 M .. im ..Kaiserhof" 500 000 M . und in den „Vier
Jahreszeiten " 225 000 M. auf die Werfe gesammelt wurden.
Komitee „QuWaua " und „Fürstenhos" verteilen den Betrag
unter die Notleidenden selbst. .Laiserhos " und „Dior Jah¬
reszeiten " haben die Summe an Frau Eizellen » Hengssten-
berg. der Vorsitzenden des ..Vaterländischen Frauenivereins ".
für dis ..MittÄftandsfüLlorse Wiesbaden " zur Verfügung
gestellt. Von deni gesamten Betrag (1 825 000 Ri .) findet
eine Cumnre von 140 000 M. zur Beschaffung von Kohlen an
Bedürftige Verwendung . Da» Komitee in der „Quisisana"
setzt das wohltätige Sammelwerk fort.

— Die Teuerung in den einzelnen Städten . Die Lebens¬
haltungskosten liegen jetzt aus den 71 deutschen Gemeinden
mit . Eildienst vom Oktober vor. Sie betrugen in Berlin
18 575. Hamburg 20 411. Leipzig 17 072. Köln 18 265. Mün¬
chen 18 000. Dresden 17 566. Breslau 16 E Essen 17 928.
FranMrt a. M . 19 364. Nürnberg 16 819. Stuttgart 17 611.
Ehelfimtz 18 347. Dortmund 17 523. Magdeburg 16 292.
Königsberg i . Pr . 17183. Bremen 18 746, Stettin 18167.
Mannheim IS 232. Kiel 18 414, Augsburg 17 663. Aachen
19 496. B rauin chweig 18 344, Karlsruhe 18 964. Erfurt
18 008. Krefeld 18 260. Lübeck 17 974. Hasen i . Weftf. 18 339.
Lud« « schaffena . Rhein 18 572. Darmstadt 18 375. Gera
17 442. Gleiwitz 18 211. Frankfurt a. "757O. 16 480. Dessau
16 603, Koblenz 18 384. Solingen 20158, Halbe,rstadt 15 620.
Schwer -n ff—Al . 17 631. Oldenburg 18 827. Worms ' 17 829.
Heilbronn 16 095, Eöttingen 17 253, Eisenach 17145 . Stofe
i. Pomm . 16 794. Weimar 17 540. Waldenburg i. Schl.
15 084. Herford 16 721. Bautzen 16 207. Weißeniseffs 15 957.
Gießen 17 598. SckrveinfurL 15 554 Lüneburg 18 236, Ebevs-
»wDe 16 791. Amber« 14 712. Fulda 16 578. Straubin«
13 379. Annaber « 17 294. Reichenbach i. Schl. 15 083. Zwsi-
brücken 17 617. Auerbach i. Vostl . 16 876. Lafa 15 893. Seni-
tervbevg 16 037, Rastenburg 16 968. Neustettin 16 032 ufw.

— Die Berufsausbildung der Schulentlsssensn . Vom
städtischen Arbeitsamt wird uns geschrieben: Es liest beute
mehr denn je im Juteress« des Handwerks und Handels im
einzelnen wie im Interesse der Volkswirtschaft im gesamten,
die Jugend gelernten Berufen zuzuführen. Die' es ist heute
in Anbetracht unserer wirtschaftlichen Lase außerordentlich
schwer. Die fchulentlassenen Knaben und Mädchen find mehr
als sonst auf loffortiqen Verdienst angewiesen, um ihre
Familien zu unterstützen. Dadurch droht ein zunehmender
Rückgang unseres gelernten Nachwuchses. Die Beruffsbe-
ratunssftelle bemüht fick deshalb , die Schulentlassenen zn er-
fasten und ichiun eine «eeisnete Berufsausbi >ldung zu ver¬
mitteln . Dies kann ihr aber nur dann gelingen , wenn die
Anse hörigen des Handels und Handwerks sie tatkräftig un¬
terstützen. Wir bitten deshalb , alle etwa frei werdenden
Lehrstellen uns zu melden. Wir werden uns bemühen» allen
besonderen Wünschen gerecht zu werden . Die Bermittluu«
ist kostenlos und erstreckt sich auf alle Berufe . So weit es
uns nicht Mötzlich -st. Anmeldetarten znzufenden. ' können
diese im Arbeitsamt — Zimmer 20 — in Empfang genom¬
men ' werden : auch telephonische Anmeldungen werden da¬
selbst entge-sengenommen

— Eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen des Welt¬
kriegs veranstaltet der Kreiskriezerverband Wietzbaden-
Stadt am Sonntag , den 26. November d. I .. nachmittags
VA  Uhr wie im vorigen Jahr auf dem Ehrenfriedhof des
Südfriedhofs . Als Redner ist Herr Pfarrer Philiovi ge¬
wonnen.

— Ei« Gesetz über Kleinrentnerfürsorge . Die Notlage
der Kleinrentner kann nach den bisherigen Erfahrungen
nicht allein durch Geldunterstützungen wirksam behoben wer¬
den . Das Geld steht nicht immer ausreichend zur Verfügung.
Dann find fachliche und mittelbare Maßnahmen , wie Ver¬
mögensverwaltung . Darlehen . Erleichterung des Abschlusses
von Reutenve -rirägen . bestmöglichsteVerwendung des Haus¬
rats . Beschaffung billiger Lebensmittel . Kleider . Heizstofs«
und dergleichen. Krankenpflege . Förderung der Arbeit.
Heime unv. unentbehrlich . Das Reichsarbei ismimifterium
bat deshalb den Entwurf zu einem Gesetz über Kleiinreniner-
fürsorge ausgestellt. Es will die Gerneinden dazu verpflich¬
ten . Sie soll durch Richtlinien geregelt werden, die die
Reichsregierung erläßt . Gegen die Festletzunns der Maß¬
nahmen ist Beschwerde an die Aufsichtsbehörde zulässig.
Die entscheidend« Behörde kann einen Derwaltumsshefchluß
erlassen. der im Verwaltungsweg voMreckt werden kann.
Das Reich erstattet die Hälfte der Aufwendungen.

— Die Weinlese im Rhein, au geht, wie uns sÄckr««Le,n
wird , auch bei den größeren Besitzern nunmehr ihrem Ende
entgegen . Wenn auch die Menge durch das Hinau -szögern
der Lese eine nicht unerhebliche Einbuße erlitten hat» so ent¬
schädigt dafür um so mehr di« Güte der zuletzt gelesenen
Trauben , da noch »erhöltnismäßig hohe Mostsewichte (bis
100 Grad nach Scksle) erzielt wurden . — Allerorts macht sich
bereits eine lebhafte Nachfrage nach neuen Wsinen bemerk¬
bar . noch mehr aber nach noch lagernden Resten älterer
Jahrgänge , die aber leider immer seltener werden . Trotz
der verlockendsten Gebot« find bisher fast nur kleinere Um¬

sätze vollzogen worden , da die Produzenten von ihren Vor¬
räten meist nur ras gerade abstoßcn. was ihnen im Auson-
blick verkäuflich erscheint, um fick finanziell wieder über
einige Zeit hin wegzuhelfen und im übrigen abzu warten,
wie die Marktlage sich weiter entwickeln wird . Immerhin
sind, wenn auch in kleineren Partien , besonders im unteren
Rheinsau . schon recht zahlreich« Verkäufe perfekt geworden,
wobei sich die Aufwärtsbewegung der Preise von Woche zu
Woche fortgesetzt hat . Es verkauften zuletzt Riidesberm
mehrere Posten neuer «Weine zu 360 000 bis 380 000 M . per
Stück, während neuerdings 400 000 M. und noch mehr für
das Stück geboten, aber nicht zugefchlasen wurde . In Lorch
wurden ebenfalls schon zahlreiche Umsätze in neuen Weinen
vollzogen und bis zu 300 000 M . per Stück auf der Here be¬
willigt . die Gebote find in den letzten Tagen aber werter er¬
höbt worden . Auch in Lorchhausen kamen weitere Verkäufe
in neuen Weinen zustande, zuletzt zu Preisen von 300 000 M.
bis 380060 M. »er Stück auf der Hefe.

— Schülermonatskarten für Handwerkslehrlinge . Ange¬
sichts der H-änffurtg der Anträge hat der Vorstand der Hand¬
werkskammer beschlossen» für die Ausstellung einer
nigun « der Kammer bei öandwerkslohvlingen 10 M .. ber
FabrAlehrlingen 20 M. als Gebühr zu erheben , und zwar
mit Wirkung vom 1. Oktober 1922. , .

— Dir Germaniamarken . Das Reichsvofimrnifftermm
bat nachgegeben. daß die Germaniamatk ?n. die mit AblaM
des Monats Oktober ungültig geworden find, nach bis Ende
Dezember gegen andere Wertzeichen umgetaufcht werden
dürfen . Postkarten . Kartenbriefe . Postanweiinnssn . Brreff-
unrschläge und Streifbänder mit eingedrucktem Germania-
werNtemvel ohne nachgeklebte Eermaniamarreu können auff-
sebraucht werden. Wenn aber auf ihnen Germaniamarren
nochgeklebt sind, müssen sie ebenfalls bis Ende Dezember um-
getariischt werden. Die Beseitigung der Eermamamarken
beruht auf politischen Gründen . Der Aufbvauch der Vor¬
drucke mit German in wertftemvel ist zugelassen worden » um
nichr das Pavier der Vordrucke nutzlos werden zu lasten.

— Stellenlosen Schnlamtsbewerbern (Bewerb -rinr -enl
können auf Antra « an die Regierung einmalige Unterstützun¬
gen gewährt werden, wenn sie durch Krankheit . Krregs-
beßhädiMN«. Familienverbältniste usw. in bittere Not ^ ge¬
kommen find, und sich nachweislich ernstlich, aber vergeolrcki
bemüht haben , fick in privatem SckmDienst. nt landwir !-
schäfblichen, industriellen oder kaufmännischen Betrieben und
dergleichen einen Verdienst zu verichafsen. Antragsttll « .
di« ihren Unterhalt im Elternhaus haben oder haben konn¬
ten . werden in der Regel unberückfichtigt bleiben . Innerster
Linie würden die ältesten Jahrgänge und vorzugsweise dre
Schulam tSbewerber sBewerberinnen ) zu beruMchtrgon
sein, die fick im Schuldienst durch Hospitieren oder Erteilen
einzelner Unterrichtslektionen betätigen oder an anerkann¬
ten Avbeitsgemeinschaften der jüngeren Lehrer teilnehmen.

— Durch niedergehende Erdmasten verschüttet wurden
»m Dienstag in dem Dyckerbofstchen Steinbruck', , bei
Bie,brich-Ost an der Mainzer Landstraße dr« Arbetter Gatb
und Leinschmidt ans Biebrich. Beide find tot.  Ern ^dritter
(Emil Dörr von Wiesbaden ) wurde mit schweren Beinver-
letzungrn in das »Krankenhaus übero -ffihrt . Die Ver¬
unglückten waren mit Schienenlegen befchäftäst . als der Un¬
tergrund plötzlich nachgab und die Leute in die Treffe zo«.

- » ie s»- re ich « os in der KSchr? Hsnsfr - u-n , die bisher ^ nicht
dsrcinf angewiesen Ivaren , ihren Kasverbranch aufs chlßsrste ei»zu?chränki^
«erden es bei der zunehmenden Teuerung dankbar begrüßen , daß die Be¬
ratungsstelle für kasverwcrtung über obiges Thema Dorträge hält . Um
einer überfüilung des Bottragsraumes sMuftarküch« Marktstraße 16) vor-
zubeugen, stnd für die praktischen Vorführungen z«»ei Tage vorgesehen,
nämlich Freitag , den 24 . und Dienstag , den 28. d. M .. nachmittags t lchr
Ruf den ersten Tag werden di- Hausfrauen geladen , die auf gewöhnlichen
Brennern mit einem Flammenkranz kochen, auf den zweiten Tag diejenigen,
die Gasherde mit sogenanntem Doppelsparbrenner besitzen.

Wsrbevfchle Sber Kunst , NvrlrSge und Verwandtes.
* Staatstheater , » ls nächste Uraufführung bringt die Oper „Der Dieb

des Stücks" , ein heiterer Lchelmenspiel von Bernhard Schuster.
- « urhaus . Thilo Hummel (Staatsthraier ) lieft am Samstag , den

28. November , abends 8 Uhr, im kleinen Saale einige der dichterisch wert¬
vollste» Teile aus dem alten und neuen , Testament , ll . a . aus der Derg-
xredigt , die stieuzigunxsgeschichte, das Hohe Lied Salomonis . die Simson-
Tragödie . Holofernes Tod ulw. Kapellmeister Arthur R - ther spielt die
llhaconne und das Präludium In Ss -dur von Joh . Seh . Bach. — Erstmalig
wird sich am Sonntag , den 2«. November, im Nei»en Saal « des Kurhauses
da» Wiesbadener Bokal-Quartett , bestehend aus Paula Mechler (Sopran ) ,
Lill !, Haas (Alt ), Ludwig Nofsmanu (Tenor ) und Fritz Mechler (Baß ) ,
hören lasten Die Kl-vierdegleitung liegt tu Händen von Margrit L-ue.
— Mafalda Saloatinl wird stch morgen Freitag im Kurhaus « dem hiesige«
Publikum »orstellen. Ta - Programm besteht au» Arien von Tatalani,
Puccini , Sesängen von Sluck, Paifiello , Pergolese , Durant « und Liedern
von Joh . Brahms . Dia Klavierbegleitung wird der Pianist Walther
Fischer aussühre » Das Konzert beginnt pünktlich um 8 Uhr und findet
im großen Faols statt

- Konzertagentur Heinrich Wolff . Der heute Donnerstag im Kasino
stattfindrnde Lichtbildervortrag : „Erlauschte Eharaktergeheimniffe " beginnr
um 7)4 Uhr.

(4. Fortsetzung.) Nachdruck vertcten.

Der Heckenreiter.
Eine rbeiniscke Sckelmengesckickte.

Von 2» vom Bogelsber«.
..^mvriLsvisebss Oopvrifab 1921 dv Carl Duneker, Berlia ."

Er stieß wieder den Degen auf. datz es rappelte,
und wollte in seinem Elend wieder das Lied vom
Schwartenhals anstimmen. Da fuhr ihm der Doktor
dazwischen. „E.alt 's Maul , Sternberger, und red ver¬
nünftig?" gebot er gelassen.

Dem Junker blieb der Mund weit offen stehen.
»Ist das vielleicht nicht vernünfttg? Eine Braut ver¬
lieren? Die besten Weinberg' verlieren? Einen
cvanstigen Kanonikus zum Onkel haben?" stieß er end¬
lich seine mühsam gesammelten Gedanken heraus.

„Nein, vernünftig ist das nicht", schmunzelte der
Atagister, „überhaupt wissen wir die Geschichte langst
selbdritt. Erzähl' mir lieber, wie's dir geht, Stern-
^erger." , ,

Der lange Junker glotzte den Frager verdutzt an.
dann schraubte er mit einer plötzlichen Bewegung
seinen endlosen Leib hinter dem Tisch hoch und inachte
eine Geste, als wollte er eine Predigt halten.

„Gescheiter bist du nicht geworden, sonst tat,t du
'sticht so dumm fragen. Als ob dir das »Kafegeftcht
Lyriakus nicht schon gebeichtet hätte. Wie mir's geht,
haha. Seitdem ich die Braut an den Onkel Knünch
losgeworden bin, geloit' ich Kaufmannszüg . Ist dir
das was Neues , Simpel ? Dabei heiss ich obendrein
stoch ein Schwapphahn. . Was ich bin? O, du gsschore-
stes Schaf — ein Krippensetzer, ein Heckenreiter bin ich.
Äiahr und wahrhaftig, ein Heckenreiter! So grinst
doch dazu, ihr Holzböck'!" Er griff nach dem »Humpen
und sog den Rest kunstfertig heraus. „Riesche . . .!
Heut könnt' ich General des Rex korne-ziae sein, du
gescheiter Magister. Wenn mir das Götzenbilds von
«tadtchirurgus die paar Heller vorgeschossen hatt ^für
die Heerfahrt nach Italien . Zum Dessauer wollt ich.

. . . Bäh, hat der gesagt, Cternberger, hat er gesagt,
Geld kannst du haben von mir, aber ich geb dir keins,
dich brauch' ich hier nötiger. Und wenn der Magister
kommt, dann mutz er den Kanonikus dein Geld für die
Weinberg wieder hsrausfchwitzSn lassen. . . Riesche . . .!"

Er klappte wieder auf der Bank zusammen wie eine
weiche Wurst.

Das Riesche setzte ihm den frischen Decher hin und
blieb lachend stehen.

„Raus !" brüllte der Sternberger empört, „ver¬
dammte Wehmut . . ." Er wischte sich mit dem Hand¬
rücken Augen und Bart.

„Sternberger", mahnte Klemens belustigt, „fang
doch ein christlich Leben an. der Höllische hat dich ja
Wahrhaftig schon am Wams."

Der Junker griente. „Meine Weihpfennig sind red¬
lich verdient, trotz deines kurkölnischen Vaters gegen¬
teiliger Meinung. Und meine Kehl' will auch was
haben. Verfluchtes Gewerb', dass ein Roichsständischer
Pfeffersäck' geleiten muh, damit sie von keiner Bremse
in die fette Schwarte gestochen werden. Sicherheit?
Bäh ! 's ist viel zu viel Sicherheit in kurkölnischer
Gnaden Landen. Warum ich mitreite? Weil 's die
Wünst' kitzelt, ihren Krempel von einem Ritterlichen
geleiten zu lassen. Das lassen sie sich schon ein paar
Batzen mehr kosten, die Teigaffen. Und meiner .Kehl'
kommt's zugut. Und darum bin ich ein Heckenreiter."
Er dröhnte wieder die Klinge gegen den Boden. „Run
mach auch du endlich einmal das Maul auf, grauer
Schleicher!" ging er den Chirurgus herausfordernd an.

„Wenn du nüchtern wärst, ja", warf Eyriakus
trocken hin.

„Soll ich dir's beweisen, Seutrschindsr!" schnaubt«
der Junker und fasste den Deaenkorb.

Wieder huschte dar leise Lächeln üb«r da« Gesicht
des Ctadtchirurgus. „Der Beweis maa gelten." Dann
wandte er sich plötzlich an den Magister und sagte
ruhig: „Rur damit ihr zwei euch begrüßen solltet,
darum Hab' ich dich hergebracht. Das wär' getan. Run
geh, der Amtmann wird deiner warten."

Klemens von der Linde kannte die Schrullen des
Stadtchirurgus genugsam, um mehr zu tun, als sich
gehorsam zu erheben. Er hielt dem Sternberger , dem
das Rieschen einen neuen Becher gebracht hatte und
der darum wieder mit der Wehmut kämpfte, die Hand
hin. „Du", sagte der und sah den Magister bittend
an, „dein Vater sucht mir ein Garn zu stellen, Seine
Magnifizenz oder sonst eine enz, der kurkölnische Herr
Amttnann, jawohl. Kannst ihm sagen, dass er mich in
Ruh lassen soll."

Klemens nickte ihm freundlich zu und ging zur Tür.
Da brüllte ihm Jost von Sternberg nach: „Du, und sag
ihm weiter — damit ich's nicht vergess': den Stern¬
berger fängt keiner lebendig, er biss denn dafür ins
Gras. Und weiter sag ihm — hörst du. Turiner — der
Sternberger darf als Reichsständischer in der Stadt so
gut sein« Klinge tragen wie ein kurkölnischer Knünsch
seinen Ranzen. Das unterstreich ihm."

Lachend ging Klemens von der Linde seines Weges
und gedachte dabei dennoch mit einiger Sorge , dass es
schwer halten würde, dermalen mit dem Vater von des
Sternbergers Wünschen zu reden.

*

Stumm blieben die beiden Zechbrüder sitzen, als der
Magister draußen war. Des Doktors Augen schienen
ganz in die Höhlen zurückgesunken zu sein , und da er
die Lider fast darüber hatte sinken lassen, so sah es aus,
als sähe er ohne Augen am Tisch.

Auch der Sternberger stierte auf>  seinen Humpen,
als wolle er mit ihm als ebenbürtigem Gegner eine»
Gang wagen, aber dann ward ihm die Sache zu dunrm.
„Red', Siadtmetzger!" gebot «r.

Der Ehirurgus rührte sich nicht. D« Junk« war¬
tete eine  kleine Weile, schlug dann mit der Faust auf
den Tisch uno stieß endlich die »Klftige rasselnd auf den
Boden, wie ein Stier , der mit den Hörnern die Erde
aufwirst Der Chirurgus verzog keine Miene.
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» ..Wie betrachte ich ei« Kunstwerk". Für de« dritte« »°m Kauf¬
männischen Verein veranitalleten Bortrag am Montag , den 27. November,
abends s Uhr, im Kasino) Friebrichstratze22, ist als Redner Herr Dr. pyll.
Heinr, E . Lempertzvom Wallraf-Richartz-Mufenm in Köln eingeladen, der
über das Thema: „Wie betrachte ich ein Kunstwerk" sprechen wird. Der
Vortrag wird durch eine Reihe schöner Lichtbilder illustriert.

* Zum Abschluss der Rheinl «nde-A- rftellu,g spricht am Samstag , den
25. November, 8 Uhr, im B-rtr- gssaale des Reuen Museum Wilhelm
Schaefer über die Aufgaben der modernen Malerei . Am Sonntag , den
28. November, vormittags 18 Uhr: Führung Wilhelm Tchaefers durch die
Ausstellung, Karlen für beide Veranstaltungen beim Ausstellungs-
Sekretariat und an der Abendkasse.

Wiesbadener BergnSgnngsbiihnen »nd Lichtspiele.
* Die Walhalla-Lichtspiele bringen ab heute Donnerstag das bekannte

fünfaktige Drama „Sodoms Ende" von Hermann Sudermann. Die Haupt¬
rollen liegen in den Händen von Margarete Schlegel, Anna Morena, Grete
Freund, Paul Bildt und Alfred Eerasch, ferner die Posse „Knoppchen und
seine . Schwiegermutter" mit dem dicken Knoppchen Carl Heinz Klubertanz.

M » sik- »nd Vortragsabende.
* Di« Tribüne tritt jetzt seltener, aber um so erfolgreicher auf. Es

weht fin ' frischer Zug durch ihre Abende und man kann dem Leitmotiv
der letzten Veranstaltung: „Da liegt noch Stimmung drin!" eine gewisse
Berechtigung nicht versagen. Gustav Iacoby brachte neue « raste und auch
sein Repertoire hatte über Nacht frisch- Trieb- gezeitigt , geistvoll-witzige
Glossen, die, wenn wir uns nicht irren, an Wilhelm Iacoby erinnerten.
Freifrau v. Broich  bewährte sich wieder als künstlerischePersönlichkeit
von Format. Sie tritt auf und hat in fünf Sekunden die Situation an
sich gerissen. Sie macht die Menschen zu Kindern, alle sind widerstands¬
los wie beim „Rattenfänger von Hameln" hinter ihr 'her. Sie hat starke
darstellerische Gaben, ist sehr humorhast und auch grotesk-komisch, aber
immer scheinbar absichtslos in der Technik und mit einem das Publikum
und sich selbst ironisierenden Untertan . Reb«n einer s» reiche« KSnsüertn,
der die Ideen und Nuancen beständig zufliegen, hatte die talentvolle Ttlly
P o t h keinen leichten Stand, vermochte aber doch, sich durchzusetzen
Elisabeth Friedrich,  ein wenig zu reserviert feierlich beim Vortrag
von Operettenschlagern, und eine junge russisch« Tänzerin Tatjana
Barbakow.  eine Art künstlerischer Ableger von Valcska Gert, ver¬
vollständigen das Programm, dessen einzelne Teile Fritz Schlotthauer
als Ansager mit Glück zu verbinden wusste. a.

* Peter -Roseggee-Abeud. Der Deutschnationale Handlunzsgehilfen-
verband hatte für Dienstag in ' den Loge Plato «inen heiteren Peter-
Rosegger-Abend veranstaltet, für den der Hoflchauspicler Julius Will aus
Stuttgart gewonnen war . Der Vortragende , ein guter Peter-Rosegger- ,
Kenner, fand mit seinen Vorträgen, die Ernstes und Heitorss aus dem
reichen Schatze seiner Schilderungen brachte, grossen Erfolg bei den mit
herzlichem Beifall dankenden Zuhörern.

Aus Sem Beretnsleben.
" „Eewerkschaftsbund der Angestellten" (G . D. A ) .

Am Samstagabend feierte die Ortsgruppe Wiesbaden des G. D. A. im
Festsaal« des Katholischen Eesellenhauser ihr 8. Stiftungsfest . Die gut
vorbereitete Feier nahm einen würdigen Verlauf . Die Kapelle Haberland
leitete mit einem Eröffnupgsmarsch die Veranstaltung ein. Die stellver¬
tretende Vorsitzende Fräulein Maria Riem begriisste die Festteilnehmer,
Herr Sommerer fang das Liebeslied aus der „Walküre", HerrOpernsänger
Karl Kötschau-Biebrich, am Klavier begleitet von Herrn Kapellmeister
Hoffmann-München, brachte drei Lieder: „Allerseelen", „Breit ' über mein
Haupt dein schwarzes Haar" und „Heimliche Aufforderung" in der Ver¬
tonung von Strauss zum Vortrag. Jungen und Mädels des Jugendbundes
in malerischer Wandertracht gaben in verschiedener Ausstrahlung (Wander¬
lieder, Volkstänze) einen Nestabend im Jugendheim zum besten. Es folgte
der Ehorvortrag „Der Feuerreiter" (von Mathieu Reumann) des Mä»ner-
gcsangvereins „Eoncordia". Fräulein Erika R-nghoch bot als Klavier-
vortkng: Rondo I . Allegro von Mozart. Die „Torcordia" sang noch mehrere
EHSre. Ihre Leistungen wurden vom Stadtverordnete « Kaufmann Rumps
gefeiert und durch einen prächtigen Lorbesrkranz, der dem Dirigenten
überreicht wurde, anerkannt. Der Schwant in einem Aufzug nach
Motnaux: „Er muss taub sein" (Mitwirkende : Herr H. Wolf, Frau I.
Ranghoch, Herr E. Schwade, Herr SB. Häuser) löste durch seinen ur¬
wüchsigen Humor und seine starke Komik grosse Lacherfolge aus. Der an¬
schliessende Ball erftcnte sich einer andauernd starken Teilnahme Der Fest¬
ausschuss mit seinem rührigen Leiter Herrn Oehrlein hatte alles getan,
dem guten Ruf des <5. D. A. Ehre zu machen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eisenbahnriniber.

fpd . Frankfurt «. M.. 22. Rav Bor einigen Tagen wurde aus dem
Betriebshauptlager der Eisenbahn «ine Kassette mit mehr als einer halben
Million Mark gestohlen. Als Dieb, ermittelte die Polizei am Dienstag¬
nachmittag den bereits seit 25 Jahren in dem Lager tätigen Vorarbeiter
Wilhelm Zingel , geboren am 25. März 186« in Mainz , und dessen Wjähriger
Sohn Johann Zingler , beide wohnhaft in Griesheim a. M., sowie den
bekannten Löffelschlucker Heinrich Eöckel aus Kelsterbach. Das Trio hatte
nächtlicherweile die Kassette ans der Wand gebrochen und mitgenommen,
nachdem es vorher auf dem Tisch zwei Zettel mit der Aufschrift: „Besten
Dank!" zurückgelassenhatte. Diese Zettel wurden ihnen zum Verräter,
da die Polizei an der Hand von Schriftvergleichen mühelos die Diebe
ermitteln konnte. Die Kassette fand man anf dem Griesheimer Klejn-
gartengclände In einem Wasserfatz versenkt vor, ihren Inhalt in einem
ausgemauerten Versteck unlcr der Kellertreppe des Zinglerfchen Hauses in
Griesheim. Aus dem Versteck holte man ferner ein ganzes Lager anderer
gestohlener Sachen heraus, u. a. auch einen scharf geladenen Revoloer mit
etwa 188 Patronen . Der Anstifter zu dem Einbruch war der alte Zingler.
Der Löffelschlucker Eöckel war erst vor wenigen Wochen aus der Irren,
anstatt Eichberg entwichen und hatte fich seitdem verborgen gehalten.

wd . Schierstil« , 23. Rav. Der in Iägerkreisen bekannte Rentner Karl
S t » l l beging am 22 November in seltener Frische seinen 88. Geburtstag.

kpd. Lauterbach, 22. Nov. Im Walds bei Wallenrob wurde gelegent¬
lich einer Jagd die Leiche eines gutgekloideten Mannes gefunden, die am
Körper Verletzungen aufweist. Man ist der Auffassung, dass dev ' Unbe¬
kannte einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.

fpd . Dillenburg, 22. Rov. Der Kreistag ermächtigte den Kreis-
ausschuss, den durch die Tumulte tu Dillenburg und Herborn geschädigten
und in ihrer Existenz bedrohten Geschäftsleuten unoerzinsliche Darlehen bis
zu einer Eesamthöhe von 3 Millionen Mark zu gewähren.

fpd . Siegen , 22. Rov. Der Postkutscher, der alltäglich den Verkehr
von Mehren nach Weyerbusch zu vermitteln hat, beraubte eigenhändig
die ihm anvertraute Postkutsche und stahl aus ihr 238 888 M. Bargeld.
Dann lieh er Pferd und Wagen stehen und floh. Aber schon auf einem
Bahnhof in der Nähe konnte er ermittelt und verh«strt werden. Den
Eeldbeirag führte et noch bei sich.

Sport.
* F,ischall. Das Verbandsspiel Spieloereinigung 1. — Sportverein

Biebrich 1. endete mit einem 1:8-S !eg für Wiesbaden . Spieloereinigungs
2. schlägt Biebrichs 2. 3 :8. Die Iugendmannschaften der Spieloereinigung
hatten in Frankfurt gegen Eintrachts Iugendmannschaften einen schweren
Stand . 1. Jugcndmannschaft 8:7, 2. Iugendmannschast 1:8, 3. Iugend-
mannschaft 8:18, Schüler 1:3.

" Handball. Die 2. Handballmannschaft der Gruppe „Lichtlust-Turn-
sport" trug am vergangenen Sonntag gegen die 1. Mannschaft des Turn-
vereins Bierst̂ dt ein Privatspiel ans . Die „Lichtlust"-Mannschaft fiegte
mit 4 zu 1 Tor.

Handelsteil.
Die deutsch-ukrainischen Wi.tschaftsbeziehangen.

In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des
»United Telegraph “ äußerte sich der bevollmächtigte Ver¬
treter der ukrainischen Räterepublik in Deutschland , Herr
Äußern, zur Ausdehnung des Rapallo -Vertrages auf die
Sowjet-Ukraine ungefähr folgendem,aßen : Die Unterzeich¬
nung des Vertrages , als dessen Grundlage der Rapallo-Ver¬
trag diente , bildet eine feste politische Basis für die Ent¬
wicklung der wirtschaftlichen und Handelsbeziehungen
zwischen beiden Ländern . Von diesem Vertrage ausgehend,
kann in der nächsten Zeit ein spezieller Handelsvertrag ab¬
geschlossen werden , der die Handelsbeziehungen behandeln
wird . Die Anbahnung engerer wirtschaftlicher und Handels¬
beziehungen ist sowohl für die Ukraine als auch für
Deutschland von großer Bedeutung . Deutschland als In¬
dustriestaat finde ) in der Ukraine ein •großes Absatzgebiet
für seine Industrieerzeugnisse . Die Ukraine dagegen als
ein Staat, in dem überwiegend Landwirtschaft betrieben
wird , und der außerdem noch über sehr große Bodenschätze
verfügt , kann der deutschen Industrie Rohstoffe liefern-
Daß die Entwickelung der Wirtschaftsbeziehungen beider
Länder bereits jetzt unter einem guten Zeichen steht , da¬
von kann ich hier ein Beispiel anführen . Zwischen der
Ukraine und Deutschland bestanden bereits trotz des
Fehlens eines politischen Vertrages wirtschaftliche Be¬
ziehungen . und gerade am Tage der Unterzeichnung dieses
Vertrages wurde ein Abkommen mit einer deutschen Ge¬
sellschaft über Erzlieferungen aus der Ukraine in Höhe von
3 Mill. Pnd fob den Hafen Nikolajewsk getroffen . Die Liefe¬
rung fob Ukrainehafen bedeutet das erstarkte Vertrauen der
deutschen Handelskreise zur Ukraine und beweist zugleich
die Notwendigkeit des weiteren Ausbaues der gegenseitigen
wirtschaftiichen Beziehungen.

Banken und Geldmarkt.
w. Begehrte hochprozentige Stadtanleihen . Der Ver¬

kauf von 140 000 000 M. 7proz. Mainzer Stadtanleihe , welche
von einem unter Führung des Bankhauses Mendelssohn
u. Co., Berlin , stehenden Konsortium übernommen worden
war . ist beendet . Das Konsortium ist zur Auflösung gelangt.
— Auch die erst am 16. November aufgelegte 8proz. Anleihe
der Stadt Koblenz ist bereits um ein Mehrfaches überzeichnet
worden.

* Deutsche Effekten und Wechselbank , Frankfurt a. M
Der Aufsichtsrat hat beschlossen , einer außerordentlichen
Generalversammlung (21. Dezember ) die weitereErhöhu .ng
des Aktienkapitals um 60 auf 150 Mill. M. durch Ausgabe
von auf den Inhaber lautenden Aktien ä 1200 M. mit Ge¬
winnbeteiligung für 1923 vorzuschlagen . Wie die »Frkf . Ztg.“
hört sollen von den iungen Aktien 30 Mill. M. den alten
Aktionären zu 150 Proz . im Verhältnis von 3 zu 1 angeboten
werden . Der andere Teil der Kapitalerhöhung soll zunächst
zum Zwecke des Überfremdungsschutzes zur Verfügung der
Verwaltung bleiben.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 23. November . Drahtliche Auszahlungen für

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Stcrl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz. .
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Frs.
100 Frs.

100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Miir.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
180 Leva

Industrie und Handel.
— Große Kapitalerhehung der Lindes Eismasehineg-

A.-G., Wiesbaden . Im Anzeigenteil ladet die Gesellschaft
zu einer außerordentlichen Generalversammlung am
14. Dezember 1922 nach München ein . Diese Generalver¬
sammlung wird sich hauptsächlich mit der Erhöhung des
Aktienkapitals und mit der Beschlußfassung über die Be¬
gebung neuer Aktien befassen , sowie über die Änderungen
des Statuts , soweit diese durch die Kapitalerhöhungen er -/
forderlich werden . Über das Bezugsrecht der Aktionäre
wird uns von kompetenter Seite versichert , daß die Absicht
besteht , diesen bei der Kapitalerböhung das Verhältnis 1:1
einzuräumen . Es handelt sich demnach um eine ganz be¬
deutende Erhöhung des Aktienkapitals , das durch die Er¬
höhung fast verdoppelt wird . Das jetzige Kapital beträgt
inklusive Vorzugsaktien 56 Millionen Mark. Die Gesell¬
schaft ist im Augenblick nicht in der Lage, den genauen
Betrag der Erhöhung anzugehen , da noch bis jetzt unge¬
klärte Momente milwirken.

* Papierfabrik Reisholz . A.-G» Düsseldorf . Die ordent¬
liche Generalversammlung setzte die Dividende aui 30 Proz.
für die Stamm- und auf 6 Proz . für die Vorzugsaktien fest.
Die Verwaltung teilte mit . daß das Unternehmen durch den
geringen Papierbezug der Zeitungen gezwungen gewesen
wäre , seine Auslandsbeziehungen auszubauen und andere
Papierarten herzustellen . Das Unternehmen sei voll be¬
schäftigt.

tu . Maschinen- und Armaturenfabrik vorm. EL Breuer
u. Co. Der Aufsichtsrat hat beschlossen , einer außerordent¬
lichen Generalversammlung (16. Dezember ) die Ausgabe
von 10 Mill. M. junger Aktien zu 150 Proz . in Vorschlag zu
bringen , wodurch sich das Aktienkapital auf 18 Mill. M.
neben 500000 M. Vorzugsaktien B erhöhen wird.

w. Maschinenbauanstalt Humboldt . Die Generalver¬
sammlung der Maschinenbauanstalt Humboldt genehmigte
20 Proz . Dividende auf die Stamm- und 6 Proz. auf die Vor¬
zugsaktie . Der Aufsichtsratsvorsitzende Geheimrat Klöckner
berichtete , daß die Gesellschaft zurzeit mit Aufträgen noch
reichlich versehen sei . Sie reichen für alle Werkstätten
bis in den Sommer hinein . Es sei jedoch nicht zu verkeimen,
daß die Industrieaufträge stark Nachlassen , weil die Be¬
steller die durch die Geldentwertung gesteigerten Preise
nicht mehr bezahlen können . Die Geldentwertung verur¬
sacht auch die größten Schwierigkeiten insofern , als jeder
Monat durch die fortwährende starke Steigerung der Löhne.
Gehälter und Materialpreise weit größere Ausgaben als
Einnahmen bringe . Infolgedessen sei man in große Bank¬

schulden geraten , die den Höhepunkt noch nicht erreixdjl
hätten . Die Verwaltung bemühe sich, einen Ausgleich |
durch stärkeren Export herbeizuführen . _

28. November 192J 21. November 1923-
Geld Brie! Geld Brie!

264337_ 235863— 241893— 243107—
2418 . 93 2431 .07 Ö234 .40 2 ?45 .S0

44139 .— 44361— 42392 .— 43108—
112S90 .— 124310— 112218 .— 112782—
135660 .— 136340— 122692 .— 123308—
179550 .— 180450— 161585— 162405—

17206 .— 17294 — 15461— 15539 —
30822 .— 30978— 23176— 29324—
30024 .75 30175 .25 27531 .— 27669—

6768 .06 6791 .94 6159 .53 6 ISO.44
47331 .— 47879— 46134— 46368—

123930 . - 124561— 115211 .— 119489—
102493 .- 10 -3007— 94263— 94737—

3041 .87 3258 .13 2967 .56 2982 .44
842 88 847 .12 768 .07 771 .93

9 .32 9 .38
23400— 23600—

210 .72 211 .78
4862— 4888—

104 .73 105 .07 ——

Devisenkurse vom 23. Novemiwr, 12 Uhr mittags,
* Berlin , 23. Nov . (Eig . Drahtbericht . ) Der Dollar notierte

heute 6250 .— M., der New-Yorker Kabelknre 6250 .— M.,
der französische Franken 470 .— M., der Schweizer Franken
1170.— M., der teJgiscbe Franken 436 .— M„ der holläni
Gnlden 2465 .— M.,das englische Pfund 28200 .—M., die nor¬
wegische Krone 1130 .— M„ die dänische Krone 1265 .— M.,
die schwedische Krone 1675 .— M., der Italienisch » Lire
295, — M., die österreich .|Krone 6,50 Pf., die tschechische
Krone 196 .50 M., die polnische Mark 39,50 PL_ i

Tagblott -Sammlungen.
Es wurde bei uus «ingezahlt: Für das notleidende Alter : L. M. «8 3t.,

zusammen 60 M., bisher mitgeteilte Summe 68 863.78 M., Eesamtbetr-z
68 825.78 M. — Für das Genesungsheim für Schwerkriegsbeschädigte:
Kaufmann Ernst Neuser, Ecke Faulbrunnenstratze und Kirchgasse, 6883 M.,
bisher mitgeteilte Summe 790 M., Gesamtbetrag 6790 M. ferner wurde
eingezahlt: Für die Augenheftanftalt: O E. 288 M.: für die Kind« ,
bewaheanstalt: Frau Kirchheim 18 M.: für die Krüppelsürsorge: R. K
2888 M . O. S . 288 M.: für das warme Frühstück armer Kinder: O. 8.
288 M.: für Kohlen für Arme: O. S . 288 M. : für Sp «il»ng bedürftiger
Kinder: O. S . 288 M.; für das KleiwAentnerheim : O. S . 1888 M., Hug-
Kessler 588 M. : für das Damenheim Kreidelstist: Ungenannt 18 888 SR.
für Licht und Heizmaterial . Der » °d «g.

Anzeigen für die Samstags - Ausgabe  des
Wiesbadener Tagblatts bitten wir recht frühzeitig , wen,
möglich ickon am Freitag , spätestens aber Samstagoor-
mittags 9 Ubr . aufgeben zu wellen , um gute Ausiübrun,
und rechtzeitige Aufnahme gewährleisten zu rönnen.

Der Verlag.

tÄLSserstanä äss Rheins
am 22. November 1222.

Biebrieh:  Pegel 2.10 m gegen 2. 16 m am gestrige » Vormittag
Mainz: „ 1 -36 „ „ 1. 41 „ „ . . i
Caub: „ 2 .57 „ „ 2.62 „ „ • „

Wettervorhersage für Freitag , 24. Novbr. 1922
von der Meteorologe Abteilung ds«r Physü'cv . zu Frankfurt a. M

Bedeckt , leichter Regen , mild , Südwestwind.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN!

America . 29 . Nor . 3.Jan.
President Rooserek . . .30 . N0V. 6. fan.
President Harding . . . 9 . Dez . 17.Jan.
George Washington . . . 13. Dez . 21. Feb.
Southampton u. Cherbourg I Tag später

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 15.

UNITED STATES LINES
BERUS n  8 WIESBADEN

Unt . d. Linden t Wilhelmstr . 56
und alle bedeutenden Reisebnreant

General- Vertretung
Norddeutscher Lloyd , Bremen

856
F86

Häfnergasse 12, WIESBADEN , Hälhergasse 12.
Vornehme Damen -Konfektion.

Pelze — Pelzmäntel — Seidenstoffe
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Offenbacher Lederwaren
kaufen Sie trotz Teuerung 853

noch zu angemessenen Preisen
Nerosfrasse 8 , Seitenbau

Offenbacher Lederwarenvertrieb Fritz Donsaft.
Kein Laden ! - Keine Personalspesen!
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Die heutige Ausgabe umfasst 1b Seiten.
Hauptjchriftteiter. Hermann Leti >ch

Verantwortlich für Politik und Handel: H L e l i f ch: für Unterhaüung'
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F . Günther;  für »N

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f , sämtlich :n Wiesbaden.
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LECIFEMMM das beliebte Präparat für Kitldcr und IkSUKN.
Gegen BLUTARMUT , BLEICHSUCHT , NERVOSITÄT.

Es unterstützt die Entwicklung der Minder und schafft Jung und Alt ein gesundes, frisches Aussehen.
Galenus Chemische Industrie Frankfurt-Fechenheim, Werk Mainkur. F157

Bekanntmachung.
In Wiesbaden betragen die bahnamtlichen Rosige

bühren ab heute:
- Zone I II

a ) Expreßgut : bis 20 Lg 120 Mk. 180 Mk.
„ 40 „ 150 „ 200 ..
q 60 „ 100 „ • : 10 „

anaefg. weitere 50 „ 150 „ 200 „
d ) Reisegepäck : 50 °/ , Zuschlag zu diesen Sätzen.
Wiesbaden , den 20. November 1922. F143

_ Eisenbahnverkehrsamt.

Bekanntmachung.
In Wiesbaden betragen die bahnamtlichen Rosige-

bühren ab heute:
Zone 1 II

a) Eilgut : bis 20 kg 90
„ 52 „ 150 „ Ä

angefg. weitere 50 „ 150 ^ jigO Mk.
b)Frachtgut : bis 20 „ 80 „ )

n 52 „ 130 „
angesg. weitere 50 „ bis 1000 kg 130 „

über 1000 „ 120 „
bei Kartoffeln und Obst 25 °/, Ermäßigung.
Wiesbaden , den 20. November 1922. F143

_ Eisenbahnverkehrsamt.

desgl.

MöPiig Der AiiHesteuec in der ßtoöt Mesdnden
Die von den städt. Körverkchaften zu Wiesbaden

beschlossene Erhöhung der dundesteuer von 300 Mk.
auf 1200 Mk. für einen Sund und von 600 Mk. auf
2100 Mk. für den »weiten und jeden weiteren Sund
wird mit Wirkung v. 1. Oktober 1922 ab genehmigt.

B . A. 1831/22
4

Wiesbaden , den 7. November 1922. /
Der Bezirksausschuß z„ Wiesbaden.

(a«z.) Baurmeister . N
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. November 1S22. F300

Der MaMkjrat . Steurrverwaluna.

Düngerabgabe.
An biefige Landwirte . Gärtner und Kleingarten-

besitzer soll Dünger zum Preise von 95 Mark der
Zentner abgegeben werden.

Bestellungen werden im Bureau der Scklachtbof-
verwaltung bis spätestens den 5. Dezember c. ent-
segengenommen.

Die Abholung kann täglich, außer Montag und
Donnerstag , erfolgen.

Wiesbaden , den 20. November 1922.
Städtische Schlacht- und

F2S2
Biebbofoerwaltuna.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24. November 1922, vormittags

11 Uhr (Ortszeit ), versteigere ich im Güterbahnhof
Wiesbaden West:
2Waggon WeMutn. 1Waggon Mnkelriiben

gemä'; § 373 H. G. B. für Rechnung dessen, den es
°ngeht, ösfentl ch meistbietend gegen Barza lung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher, Aorkstr. 12.

Versteigerung.
IT Morgen Freitag , den 24. d. Mts .,

von vormittags 9V,  Ubr ab.
»ersteigere ich bierselbst

Helenenstratze 25
1. aus einem Nachlaß ' 1 komvlettes Bett mit

Svrungrabmen . Roßhaarmatratzen 1 Deckbett.
2 Killen . 1 Nachttisch. 1 runder Tisch, ein fast
neuer 2türiger Kleiderschrank. 1 Küchenschrank.
1 Küchentisch, mebrere Stühle . Kochtövfe und
eine Anzahl Saus - und Küchengeräte : ferner
eine Partie Frauenkleider . Schuhe u. v. mehr:

2. freiwillig : 1 Nähmaschine. 2 Polstertüren , ein
Gasherd . 1 amerikanischer Füllofen (vernickelt).
2 tadellose Polstertüren . 1 Gasofen und eine
Anzahl hier nickt aufgefübrte Sachen.

Versteigerung bestimmt.
Suve . Gerichtsvollzieher . Adelbeidstraße 37.

FmljetzWg Her

morgen Freitag, den 24. November cr..
Mittags 97 ? Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne

Panse , in meinem Versteigerungssaale

23  WaWer6tr.23.
ilhelm Helfrich

Auktionator und beeidigter Taxator
^Telephon 2941. Schwalbacher Str . 23.
« “ofz steigender Preise des ta aterials
''««■kaufen wir nocb große elegante

Samthüte für 1200, 15 0 1800 Mk.
RlodeiihUte 2200, 2500, 2800 Mk.
Schwarze Füchse 35000 Mk.
Zobel -Kart. -Stola 28000 Mk.

| . hübsche Pelzkragen von 7000 Mk. an.
Putz- u. Pelz-Etagengeschäft Geschw. Hauck

^«UmundstraOe 52 , II, nahe Enwer

Gesellschaft für LindesSismasebinen
Mengen tsebaft in Wiesbaden.

Wir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft zu einer

außerordentlichen General-Versammlung
ein, die am Donnerstag, den 14. Dezember 1922, vormittags 11 Uhr,
in München f Nymphenburgerstraße 76, stattfinden wird mit
folgender

Tagesordnung s
1. Erhöhung des Aktienkapitals.
2. Beschlußfassung über die Begebung der neuen Aktien.
3. Aenderungen des Statuts , soweit sie durch die Kapitals¬

erhöhung erforderlich werden,
Ueber die Punkte 1 und 2 haben neben der Gesamtabstimmung

getrennte Abstimmungen der Inhaber von Vorzugs- und Stamm¬
aktien statt 'ufinden.

Zum Ausweis der an der General-Versammlung teilnehmenden
Aktionäre sind dem Vorstand in Wiesbaden spätestens bis zum
11. Dezember, abends 5 Uhr, eigenhändig Unterzeichnete Er¬
klärungen der Aktionäre darüber zu übergeben, daß die mit
Nummern aufgeführten Aktien sich in ihrem Besitz befinden.

,Die Anmeldung der Aktionäre zur Teilnahme an der General-
Versammlung kann auch erfolgen
in Berlin bei C. Schlesinger- Trier & Co., Commaditgesellschaft

au! Aktien, Berlin W 8, Mohrenstraße 58/59,
bei der Darm Städter und Nationalbank in Berlin,

in Frankfurt am Main und
in München bei den Filialen der Darmstädter und Nationalbank.

Im Falle von Bankmeldung sind die Aktien oder die Hinter¬
legungsscheine der Reichsbank oder eines deutschen Notars bei
den g nannten Banken bis zum 11. Dezember, abends 5 Ubr,
einzureichen. F 386

Wiesbaden, den 20. November 1922.
Der Vorstand:

Fr. Schipper. Pr . Fr. Linde.

Ml In der Zeit gewaltiger Teuerung
sucht jeder nach der günstigsten
Einkaufsquelle . Wir als Selbst¬
hersteller sind in der angenehmen
I>age , Ihnen alle Arten

Offenbacher

Uderwra
von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung , für jede Geschmacks¬

richtung passend , FS9

weit unter Tagespreis
anzubieten . Besonders in Leise-
artikeln kaufen Sie bei uns günstigst.

Bevor Sie Ihren Bedarf decken,
besuchen Sie bitte unser
Geschäft — Sie sparen Geld.

Henne&Scheld
Mainz , ClarastraSs 8.

__. . _ . .w. v z . Ein schneideng. M . 1000. SRI
Prima MterzMeln. . . p.Hir.IM- Ml.
Prima WeWriibeil. . . . .p-AIM.- Mk.
Prima gelbe Kartoffeln. .p.%  775- 1t.

ab Lager Rheingauer Straße 2.
Karl Kirchner. Fernspr. 4779.

Bedienen 8io sich zur Herstellung Ihrer Rund¬
schreiben . Lohnzettel u. Formulare jeder Art des

Dregotyp-Typendruckers.
Generalvertretung:

„Hansa“ Büro-Einrichtungshaus
Bahnhof str . 8. G. m. b. H. Fernruf 4992.

Feinste Referenzen zu Diensten.

Nur für Liebhaber!
Deutscher Schäferhund , Prachtexemplar Rüde,

70 cm hoch, selten schönes Tier , prima Stammbaum,
stolzer Begleiter , treuer Wächter, für 300 000 Mk zu
verk. Zu besichtigen Freitagnachmittag Gasthos RamS-
perger , Helenenstraße.

Die neuen

ZMarten
werden in den nächsten
Tagen ausgegeben . Die
Einwohner ^- welche von
meiner Firma mit Zucker
beliefert werden möchten,
bitte ich. sich rechtzeitig in
meinem Verkaufs - Lokal,
Marktvlatz 3. zu melden,
damit mein Dezember-
Quantum frühzeitig zur
Belieferung angegeben
werden kann.

Hermann Knaov.
Tel . 6458. Marktplatz 3.

Klavier zum Neben gel.
(Nähe Adolfsallee ). Off.
u. S . 291 Tagbl .-Berlag.

Heute Donnerstag , abends T 1/, Uhr,
im Kasino , Friedrichstr. 22: Rill

Großer Lichtbilder-Vortrag
EllmiM yikM -SehrimU

Referent : HanS Morgenstern.
Karten beiS :öppier,TheaterbüroEn :el u. Abendkasse.

Borträge kt  MatWSsiM für Gasvermertang
Marttstratze 16.

„Sie Ipme ich dos in der We"
am Freitag , den 24., und Dienstag , den 28. Nor -.,
jeweils nachmittags 4 Uhr._ 1 300

Abschluß der j
Rheinlande-Ausstellung.

Samstag , 25 . da . , 8 Uhr,
im Vortragssaale des Neuen Museums:

Vortrag Wilhelm Schäfer
„Die Aufgabe der modernen Malerei."

Sonntag , 26 . ds . , vormittags 10 Uhrs

Führung Wilhelm Schäfer
durch die Ausstellung.

Karten für beide Veranstaltungen zusammen
50 Mk., Mitglieder des Rheinlande -Verbandes
und des Nassauischen Kunstvereins 25 Mk.,
beim Ausstellungs - Sekretariat und an der

Abendkasse . F297

KU» » WM.E.D.
Heute 8°®Probe sSula ).

Montag , 27. Rov . , im Probelokal,
Rheinstr. 36, nach der Probe , 9VS Uhr:
AutzerordeUl . Generalversammlung.

Taqesordnung : I . Erhöhung der
Mitgl,°Beitr . für d. lauf . Bereinsjahr;
2. Wmterveranstaltungen ; 3. Ber-
schiedenes. Der Borst and . F268

UI „Pa“18., itobatai.
Samstag , den 25. November 1922, abends 8 Uhr,
im Bereinslokale „Bayrische Bierhalle ", Adolfstraße:

Jahres -Hauptversammlung.
Die Gefamtmitgliedschaft ladet dringend ein

Der Vorstand.

Mobiliar-
Versteigerung

mm,  den 24. Snenlm-
vormittag » 10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

43 Luisenstratze 43
nachfolgend verzeichnete Mobilien öffentlich freiwillig
meistbietend gegen gleich bare Zahlung als:
4 moderne komolette Schlafzimmer , bestehend ans:

2 Betten mit Batentrabmen Schoner Matratzen
Pliimca « nnd St ffc«, 1 Spiegel chrank, 1 « asch-
kommode mit Marmor u. Svieael . 2 Nachttische
mit Marmor und 1 Handtuchhalter:

1 schönes einlchl. Schlafzimmer , bestehend aus:
1 Bett mit Roßhaarmatratzen . Vlumeau u. Killen.
1 Waschkommodemit Svieael nnd Marmor , ei«
Nachttisch mit Marmor . Stuhl . Handtuchhalter:

1 sehr schöne M,hag .-Bittine . 1 Trumeaalvieael . ein
Tisck u. 2 Stühle . 4 tadellos erhalt , große Barde¬
robeständer (Schmiedeisen). 3 guterhalt . Zimmer-
Dauerbrandöfen:
1 tadellose guterhalt . Schreib¬
maschine (Marke Japsy ) Wu

ferner : 2 Tische, versch. Etageren . 1 schöne Messing-
Ständerlamv «. 1 «nterdalt . Veddiarobr -Kinder-
wagen. 1 Buvvenwagen . 1 Puvvensvortwagen . ein
tadelloser Kabinen -Koiier . 1 fast neuer Tennis-
schläaer. 2 auterh . Herrenhosen . 2 schöne Stiche in
Go' dradmen . 25 Mavven Bilder , alte Meister,
versch. schöne Kristallsachen, als : 2 Sahnen -Sarni-
turen . 1 ar. Krittallteller . Körbchen. Eläler und
Komnott -Tel^ rchen. 1 schöne Chrtstofsle-Teemasch..
1 Kafsre-Seroice . sonstige schöne Anfftellsachen und
eine Partie versch. ^ indersvielsacken. als ' eine
Kamera mit Bilder . 1 Schaukelvferd . 1 Dampf¬
maschine mit Zubehör . 3 Anker-Strinbaukasten.
1 Festung. 1 Laubsägekasten. 3 Tischkeael und 13
verschiedeneSviele . Außerdem kommen »um Aus-
aebot : 2 große »uterhalt . Blasebälge mit Leder,
für Schubiabrikation geeignet

Besichtigung zu ieder Zeit in den Sestbafts-
standen von 8—12 nnd 3—8 Ubr.

1 Mimt MMtinis« yffiinf
Auktionator u. Tarator (bandelsgerichtlick eingetr .)

Luiienittabe 43. Wesbade«. Televbr» 5207.



Btfftl ITt. SQL Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 23. November 1922.

f 6teOen-!ln9eftoti~~
£  WetdNche Personen

Perselte KtenolypW
(Softem Stolz « - Sckren)
zum baldigen Eintritt
gesucht

Äustizrat Marrheim » .
Dr . Lanbsbern.

Dr . Weber . Neckisanw

Lehrfraulein
od. Volontarin
für best. Ladengesch. ge
Adresse im Tagbl .-Vl . Dx
j  Ge werbli-be» Perso nal '

Fron oder Mädchen
wird für die öirsch-
Avotbeke zum Reinigen
bei guter Bezahlung
gesucht.

Hauooerlonat
Dame oesncht.

die gegen Bergümng und
evtl . Essen Hausarbeit
verrichtet . Offerten unter
T. 288 an den Taabl .-Vl

Tücht. Allelnmädchen
oder einfache Stütze, die
kochen kann . in linder
losen Haushalt (2 Per
sonen) gesucht Adolfe
alles 9. 2.

AU HausiMHeil
welches event. »u Hause
schläft, sucht
Hotel „Trierscher Hoi" .

Cvieaelgasse 3
Krankenhaus vom Roten

Kreuz. Schöne Aussicht 4t
sucht ein Mädchen für
die Küche._F206
Bei ausländ . Sam . find

welches kochen kann, gute
Stelle bei hohem Lohn
und bester Verpflegung
(Schweizer)

Adolksallee  31 . 3.
Tüchtiges Mädchen

gesucht, das auch kochen
kann. Schipper », Frank-
furter St robe 16. P .

Tücht. Alleinmädchen
gesucht Blumenst ra he 7, 1.

Zuverlässiges Mädchen
für Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Gute Beköstigung.
Dr. Scholz. Rüsselsheim
am Main . Allee 9.

Sauberes Mädchen
i tagsüber oder Frau mors,

einige Std . ges. geg. gute
Bez. „Weihenburger Hof" .
Sedanvlatz 9.
Saub . Frau 2mal wöch.

2—3 Std . gesucht. Röhrt,.
Hermannstr 15. P . 5—7.

Zuoerl . Frau
oder Mädchen für einige
Std . im Haush . gesucht
bei g. Lohn u. Mittageff.
Kaiser-Fr .-Ring 12. 2 r.

Bei Ausländ , wird eine
Stundenfrau

von 8—3 sofort gesucht
Nerotal 55. 2.

MoNatsfra»
oder -mädchen einige
Stunden täglich gesucht
Tnunusstrabe 65. 3.
Monatsfrau v. —X4

gef. Schwalb . Str . 7. 3 l
Monatsfr . bis 4 St . tagt.
ges. Kais.-Fr .-Ring 83. 3 r
Zuverl . Monatsmädchen

aes. Albrecktstrabe 21. 2.

Waschfrau
die auch Herrenstärke¬
wäsche im Hause wäscht
u. bügelt , gesucht.

Arntz Uillandstr . 14.
Putzfrau

gesucht von 8 bis 11 llbr
täglich. Bethäuser . Ädolss-
allee 53.
£ anSmtliae Pers onen J

f KLllsmSnnijchesPersonal
Buchführungs -Arbeiten.

sebr gewissenhafte Bei¬
hilfe dazu, stundenw. tägl.
gesucht, dauernd . Ange¬
bote mit - Eehaltsansvr . u.
O. 282 Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger

SnferfiteHîrq lijUßur
gegen bvbe Provision so¬
fort gesucht.
Handel - ,,nd Jndustrie-

EekrlNchast m. b. H.
Vatüauer u. To..

Blückerstr. 34. Tel . 431!»

5laufm. Lehrling
aus achtbarer Familie
bei anindl . Ausbildung
gesucht. Off u. <5.  192
an den Tagbl . Verlag.
^ -»cwerbUcheeP .rsonal ^

WÄ Mi.
Wiesbadener Wach-

und Schlietzgeielllchaft.

Lllchttge
Mechaniker

für elektr. Läutewerke rc.
gegen «nie Bezahlung
gesucht. F 39
Friedrich Kapser-Eberle,

Elektrotechn. Fabrik.
Mainz . Raimunbistr . 21.

AlendklosSiiiSk!
lsM eiidelln
Feiler P1M

gesucht.
®. Bolduan , kunstge-
werbt. Werkstätte sü.

Elfenbeinschnitzerei,
Mainz ,Mitil . Bleiche 15

1 Männlich« Personen 1

^ Uaufinännlschc» Personal

1a Rockarbeit»
gesucht, auch solche, die
etwas mitmachen können.
Haas . Taunusstr . 13. 1.

30ng. GejUftsdieüsr
aeluckt- gelernt . Schlosser
bevorzugt.

Stets ». Moritzfirabe 8.

Jg . Hausdiener
aesnckt

Hotel . Continental"
Schulfnu«

für Botengänge gesucht.
Chr . Limbarth,
Kranzolatz 2.

[ 6tMn4pjll(te
l Weidlich«Personen] i
f Kaufmännische» Persona ! '
Junge Französin

Anstellung als
- pp ♦

sucht

ntt
in Handelshaus bei mäh
Gehalt : kann etwas
Deutsch und Englisch
R. W. Sir. 18. Hotel
„Goldner Brunnen ".

Verkäuferin
der Varffimeriebr . s. St.
Offerten unter T. 281 an
den Taabl .-Verlaa.
c Hausversonal J

©et ), gern tätige
Dame

sucht Stellung als Haus¬
dame bei ält . gutsituiert.
Herrn . Geb. Nebensache,
' ff. u. st. 201 Tä tzhl.-P
Junge holländische

Dame
bei ihren Eltern hier
wohnend, ein Jahr in
Säuglingsheim tätig ge
wesen, sucht in guter
deutscher Fam . Beschilft,
als Haustochter bei klein.
Kindern u. im ' öaüshalt,
für 1. Dez. oder sväter.
Gebalt nach lleberein-
kunft. Anfragen zu richten
an Buchholtz. Markt'
vlatz 7. 3._

18L Mädchen, in unaek.
Stell , kuckt Stellung als

Zimmermädchen
in Hotel oder Pension od.
als Stütze bei f. Herrsch.
Off, u. S . 20« Taabl .-B.

Besseres Alleinmädchen
ucht Stellung zum 1. Dez.
in fein . Haushalt , am
liebsten bei Ausländ . Off.
mit Lohnangabe unter
U. 282 Tagbl .-Verlag.

Tücht. Mädchen
sucht Stellung in frauen¬
losen Haushalt , wo es
sein 3 Mon . altes Kjnd
bei ück halten kann. Off.
u.. K. . ?88 Taghl .-Berly g.
Fräulein sucht Stellung

bei französischer Familie
<um 1. Dezember. Ange¬
bote unter 5384 an die
Biebrich» Tagespost " in

Biebrich . F 200v

Geb. Fräulein ,
im Schneidern erfahren,
uckt Stelle zu Kindern
ins Ausland . Offerten u.
D. 284 an den Tagbl .-Bl.

Suche für meine 14 Hi.
Schwester (vom Land)
eine Stellung , woselbst

w WsWt erlernen
kann, gegen Taschengeld.
Borzulvrechen Freitag n.
2 llbr bei , ,Eifert . SMmfttgfce. 14. 3
Junges nettes Mädchen,
das kochen kann, jucht
tagsüber Stellung , am
liebsten bei Ausländern.
Offerten unter E. 282 an
den Taabl .-Dcrlag.
Ord . Frau s. Monatsst.
i. 8—2 llbr . Rüdesbeimer

Strabe 17. 3. 8—10 Uhr.

Jurist
mit mehriähriaer Tätisk.
in Justiz u. Verwaltung,
auch kauffnänn. » fahren,
sucht geeignete Stellung.
Angebote unter O. 194
an den Tagbl . Verlag.

Zeitvertreib.
Jg . Akademiker (Volks-

Wirtschaftler) wünscht Be¬
schäftigung gegen Taschen¬
geld. Vertretung d. Chefs,
Vertrauensstellung bevor¬
zugt. Svrachkenntnisse in
Engl . u. Franz . Offerten
u. K. 282 Taghl .-Verlas.

Hotel - Angestellter
noch in ungekündigter
Stellung , perfekt Englisch
und Französisch sprechend,
sucht nassemd. Vertrauens¬
posten. Off. unt . W. 188
an den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Personal

Kräftiger Intsfl lan
iuckt St . als Kaffanbote
Lagerhalter oder ähnlich.
Bosten. Kaution kann ge¬
stellt werden . Offert , u
D. 283 an d. Tasbl .-Verl

Jg . Schneider
sucht Sitzplatz. Offert , u
M. 283 an den Taabl .-V

Jung » Mann,
23 Jahre , mit guten
Zeugniffen sucht Arbeit,
gleich welcher Art . Off.
u. M. 282 Tagbl .-Verlag

Doppel¬
zimmer

Scklafzim. mit 2 Betten,
und ein Arbeitszimm » .
komfortabel und modern
eing» ichtet. in der Nähe
vom Kurbaus , gleich ge¬
sucht. Off mit Vreisang
u L. 281 Taabl .-Verlaa

Junger Kaufmann
«ucht möbliertes Zimmernit Mittagessen . Offerten

unter B. 282 an den
Taabl .-Verlaa.

Große Maschinenfabrik bei Mainz sucht
zum möglichst baldigen Eintritt für ein
Betriebsbüro

jüngeren

Kaufmann
der perfekter Stenotypist ist , ferner für das
Kalkulationsbüro

tüchtigen

Kaufmann
mit gründlichen Kenntnissen in der doppelten
Buchführung . Ausführliche Angebote unter
A. 404 an den Tagbl .-Verlag. io 9

HciEikbegainfer
mit langjähriger Berufstätigkeit in gehobener
Stellung ra In- und Ausland , mit alle iZweigen
des Bankgeschäfts vertraut , sprachenkundig,

sucht

entsprechende Steilung'
bei Bank , Handel oder Industrie.
Offerten unter F. 202 an den Tagbl .-Ver ag.

Stomtiinp1
Mobl . Zim.. Mails, osw.

Gut möbliertes Zimmer
für Tage und Wochen
zu vermieten . Näheres
Rbeinstrahe 91. 2.

I KemWeiMj
Zimmer

behaglich eingerichtet,
Zentralheiz.. Ku-Haus¬
und Tl)eater .Nä !>e, zu
verm. Sonncnb .rger
Strotze 24.

MMe 1
Sgikander uchen möbl.■) vl  Wohn. m. Küche. Gen.

Preisoff . u. F . 184 Tqbl.-B.

Wemlktu
sucht für sofort

3—4 Zimmer
teilweise möbl.. m. Kücke-
Off. u . S . 185 Tagbl .-V.

Ausländer sucht sofort
oder später gegen sehr
gute Bezahlung

!IIöb!.Wl>hWIl8
Möbel,

gut
bezahlt . Zentrum der
Stadt oder Nä e Bahn-
hos. Offerten u. A. 288
an den Tagbl.-Berlag.

einsch ietzlich Mö
kauf. Wird sehr

übL Wohnung
2 Zimmer u . Küche von
kinderlosem Ehepaar so¬
fort gebucht . Angebote

M. 204 a . d. Tagbl .-V

2 —8 möblierte
Zimmer

unweit des Zentrums,
mit 3—4 Betten . Etzzim.
und Küche, zum 1. Der.
iu mieten gesucht. Offert,
unter H. 282 an den
Tagbl .-Verlag.
Elegante komfortable

m 2-3ZilNMN
mit Bad und ev. Kücken
benutzung von vornehm .,
unverheiratet.

Ausländer
gesucht. Bezahlung nach
Belieben . Off. u. H. 284
an den Taabl .-Verlaa.

Suche für bald
komfortabl. Salon
und Schlafzimmer
in sein. Hause. Angebote
mit Preis an

Lieutenant Hrrmelkin.
»Kaiierbof ".

Brebrich. Rbeinstratze 18.

Eia Wichillillin
mit 2 Betten und ein
Wobnirmmer od. Sveiie-
zimmer u. eine Privat¬
lücke. ganz allein , mit
Gas . oder ein Badezim.
mit Gasherd zu mieten
gesucht. Man braucht
rubiae Laae . nickt weit
vom Zentrum d. Stadt.
Off» t . unter ll . 192 an
den Taabl .-Persa a, .. .

Herr kuckt aegen höbe
Miete ungeniertes

Illösi.Zimmer.
Okf. u. G. 184 Taabl .-V.
.Zwei j. Setten suchen

episch iliöhj. Zimmer
mit 2 Betten . Offert , mit
Preisana . unter H. 283
an den Taabl .-Verlaa.

(Deutsche) suchen bei vornehmer älterer
Dame 3—4-Zimmerwohnung , möbliert,
event. gegen jährliche Rente. Offerten u.
K. 201 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
gegen gute Bezahl
drei od. zwei möbl.

Zimmer
mit Kückenbenntzung.

Oif . u. O. 28l Ta gbl ^L,
^lelt . He» s. möbl. Zim.
Off, u. L. 282 Tagbl .-Vl

Suche soiort . . .
MM- ll. Mszimine
mit Klavier . Kückenben.
Bedienung , erster Stock
Sonnenseite . Offerten u
D. 281 Taabf .-Verla^

Ausländer
sucht 2 möblierte Schlaf
zimm» mit Wohnzimmer
und Küche. Offerten unt
W. 198 an den Tagbl .-Vl
31TSpiii
sucht zum 1. De, . 1922 in
einer framös Penffon od.
Familie , mit kompletter
Penffon . evt. Fam .-Ansch.

um die franz. Svracke zu
erlernen . Zuschrift, erb.

Schädel n. Bial.
Hanau am Main.

Bernfstät . Dame su^
zum 1. möbl. Zim. Na
Off, u. I . 282 Tagbl .-Vl

ImSSi. ZiMMöl
mit Salon . Nähe Babnb.
gciuckt. Angebote an

Hotel ..Reichsvost'
Zimmer 3.

«l 3lHl!M
für 2 Damen (Franzosen)
mit Pension gesucht. Off.
n <5. 282 Taabl . Verlag

Kaufmann
ücht zwei möbl. Schlaf¬
zimmer mit Wohnzimmer
und Küche. Offerten unt
1. ISS an den Tagbl .-Vl

Franzose sucht
möbl. Zimmer
in Mb « der BlüchersÄ..
gegen hoben Preis . Off.

O. 283 Taabl .-Verlaa.
Kaufmann

ucht ei» ant möbliertes
Zimmer , Westendviertel.
Nähe Zietenring bald
zu mieten . Gef. Angebote
unter 8 . 284 an den
Taabl .-Verlaa.
Fr «nr. Offizi» sucht
Wn möbl Ammer

im Zentrum der Stadt.
Offerten mit Preis unter
U. 283 an den Taabl .-Vl.

Suche Lager
oder Laden

im Zentrum der Stadt,
gcarn bobe Miete , event.
gegen Abstand zu mieten.
Off, u. L. 288 Tagbl .-V

Büro - u. Lagerräume
in zentraler Lage, von
Lebensmittel - Erotzhand
lung in Wiesbaden zu
mieten gesucht. Hauskauf
nicht ausgeschlossen. Gef.
Zuschriften u. 3 . 18818
an Ann .-Erv . D. Frenz,
G. m. b. H. Mainr . F39

Räume gesucht
für aewinnbrina . Unter¬
nehmen. ungefähr 40 bis
68 Qmtr .. event . mit Ge¬
schäftsanteil . auf lof. oder
Iväter . Off. u. D. 282 an
den Tagbl -Verlaa.

Hohe Belohnung
dem. der mir Werkftätte.
70—180 Qm ., in Wiesb.
ob» Umg. besorgt. Evt.
Hauskauf . Offerten unt.
O. 288 Taabl .-Verlaa

Lagerraum
oder Werkstatt od. heller
Keller usw. v. Grotzhandl..
saub. ruh . Betr .. zu miet.
gesucht, evtl . Hauskauf.
Offerten an Bein . Kirch-
gaffe 22. 1. Tel . 223.

Wohnungen
zu vertauschen

Schöne freigelegene
2-Zimmer -Wohnung

im Hth.. gegen 3-Zimm » .
Wohn, im Vorderhaus zu
tauschen gesucht. Offerten

K. 283 Tagbl .-Verlag.

Wohnungs -Tausch!
Tausche meine sich in tadellosem Zustande befindliche

3- Zimmer - Wohnung in Biebrich <l . Etage) gegen
3- oder 4-Zimmer -Wohnung in Wiesbbaden . Außer
Umzug vergüte Mk. 10000.— Gefl. Offerten unter
I . 191 an den Tarbi .-Verlag.

V

Wohnungstausch!
- Kleine 2-Zimmer -Mansarden-Wohnung einfchl.
Zentralheizung

in herrschaftlicher Villa
bei mäßigster Miete

an einzelne Dame
gegen eine 2 - 3-Zim.-Etagen-Wohnung mit Küche
zu tauschen gesucht. Event. Bergütung . Offerten
unter T. 203 an den Tagbl.-B» lag,

Wohnungstausch
Suche meine 2-Zimmer-

Wohnung (Frontsp .) mit
einer 2—3-Zimmer -Wohn.
in Biebrich zu tauschen.

Reimann.
Kaiser -Friedr .-Ring 92.

Mmrlehr)
[ Kapitalisn -Ansebote ^

180 000 Mark
auf sichere 1. od. 2. Hypo¬
thek direkt vom Geldgeber
(orovisionssrei ) auszul
Anffasen u. H. 188 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche Beteiligung
oder 5tauf

ein. rentabl . Unternehm.mit2-3M\mm  dar.
Branche egal . Gei. Off.
8-. 5,_288 ' Ta M ,-Vk.rla^

Sncke mick mit 2 bis
10 Millionen (evt. mebr)
tätig oder still zu beteil.
Zur Gründung oder an
besteh, industriellen Bank¬
geschäft. Off. u. ®. 283
an den Tagbl .-Verla g.
r Kapttalken -Vesüch«

Teilhaber
mit 1—2 Millionen für
gutes Unternehmen ge¬
jucht. Off . unter B . 283
an den Tagbl .-Verlag.

ÄIMdssM
s Jmmotzttten -BerkSufe )
Villess
Etagenhiussr
Geschäftshäuser

zu verkaufen . M. Siesse,
Immobilien , Adelheid¬
straße 64, P . Tel. 314 1.

On parle fran $ais. Eng
sh spoken . Men sprekt

hollandsch. _
In best. Zutt. befind!.

gut «eb. maffives

Etagenhaus
ohne Hinterb .. in schön.,
Lase Wiesbadens . 4stöck..
mit dovo. 3-3im .-Wobn ..
zu verk. Offerten unter
S. 281 an den Tagbl .-D.

Billa
in guter Lag« zu v» -
kauken. Off. u. E. 281
an den Tagbl .-Verlag.

8ung Ausländeri
1 Hausu. Cafß

ncbst Billa »u verkaufen.
Offert , unter S . T. poft=
laaernd Wiesbaden.

t , Immobi lien-ttaufg ekuch« ^
Villa oder

Etagenhaus
mit freiwerd . 4—6-Zim.-
Wobnung . v. Selbstkäufer
bei Barzahlung zu kaufen
gew. Eine kl. Wobn . u.
Kücke wird in Tausch ge¬
geben. Ans . u. S . 188 an
den Tagbl .-Verlag.

M  sucht HauS. Lffla,. Psofion , Hoteh
Geschäft ob» soust. Lbjekt.
Bermiü « Verb. Osf. n.
E. 184 a. d. Tagbl .-Berlag.
Suche als Selbstkäufer
4- 6-Mlieiil !»

mit 4—6=3 . - Wohnungen
gegen Kasse. Offerten u.
S . 283 an den Tagbl^
Verlag. _

Kl Haus
zu kaufen aeiuckt. Offert,
mit Preisangabe unter
F. 283 Taghl .-Perlflg,

12 Rute » ob. mehr Land
zu kaufen oder pachten
gesucht. Nähe Aarstrabe.
Offerten unter I . 281 an
den Tasbl .-Derlag.

Villenbauplatz
in g. Laae. an fert . Str .<
sowie 1 od mehr. Morg.
Garten -, Obst-
oder Ackerland

gegen Barzabl . zu kaufen
aeiuckt. Ick bin Selbst!.
Rich. Schlüter Babnbolz.

..Haus Waldtrauff.
Fernsorecker 2590.

Immobilien
z« vertauschen

Kl. Lagerplatz
mit Salle zu tausch, fl« .
Wobnbans mit Garten.
eot^ ckei Zuzählung . Ost.
u. W. 281 Tagbl .-Verla«.

Wohnungsnacliweis - Büro

Bahnhof str . 8. SLSOBI & C — Fernraf 798.
Immobilien

Vermiefunffen
Möblierte Zimmer.

Haus im Zentrum
mit großen Lager- und Geschäftsräumen. Warenaus ug
preiswert z ; rerkaufen. Robert GStz. Rdeinstr. Sl, h

Zu  kaufen gesucht
LandhSuser , Villen , Landsitze , GQtei' :und Hotels
für raschentschlossene kapitalkräftige Käufer . '

•Angebote erbeten an F 157  b
Heinrich Glücklich

Frankfurt am Main Zeil 66.

Kauf
Villa oder kleines Haus

7—8 Zimmer . Biebricher Gegend,' zu kaufen gesuH-
3-Zimmer -Wohnung mit Beige aß kann dagegen gestellt
werden . Osf. unter O. 196 an den Ta b .-D ' lag.^

MW
Br '.vat -VerkSufe

Jumper -
grün fast neu. zu verk.
Trebst . Iadnitrabe 30.

links . 9—10 n. 1—S.

LelA§dene AzW
u. Mäntel (Gr. 48—bol.
einige Ulster, neue amen^
Wickelgamaschen. 1 el» t^
Nnckttlschlamve. Tonne^
Garnitur billig zu veK-
Bissert. Dambacktal
Frack a. S .. Aaz^
vk. Mau. Tauuusstr- oo-



söäter'"gro'fte" Prioätwobn I ^ erikon. Bücher. Roten . I Anzug zu verk7 Zu^frei . Oirert . u 2598 r>n IKaso.-Tbeat .. Krautbibel . I im Tagbl .-Berlaa
„Serfo “. OTittrli . Amu- Lr-SÄube (39). Drexhage . -—Ctpeb- Kleben. F->nnu  i Dbilionsbernstraüe30. P.

| Bl . nofOMBSr«
(mit (Scen .SBerflrö&eret ) |
billig zu verk Alles neu. I

,_ ©eritnrr.Möbrmaft,
©sterhalt . _

6MX11. Ia Linse, mill
Ledert, zu verk. Frank.

.rve ».. Wienei
Rassereiner

Schäferhund
Rüde . grob, zu verkaufen
Ellenbogen «. 15. 5 . 1 I.

Achtung! 1̂ “
Verkaufe 3 vr . Schäfer- 1 Deckbett

Deutscher

Schäferhund
mit Stammbaum,
schönes Tier . Schul . ... .... .
73 om. treu u. sehr wachs., ec
1ä  I . alt . Farbe dunkel «
gewölkt, preisw . zu verk.
Näheres bei Hostmann.
Niederwalluf am Rhein.
Eltmller Strafte 15

~& kr

iT'ff. u.' N "E 'Ht7P
Gerge

Bekanntmachung.
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,
daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

igegenst.,
auch zerbr.

2 rein weiß und I^

Willi,Gi-iller
Zahngebssse, ilbrsn,Ketten, Ringe, Bestecke
Wagemannsir.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.
.»Nur 13 “ . — Für Damen separate Räume!

schwarz gefleckte DeutscheI
Doggen. Rüde 4 Mon ..
Hund. 8 Monalt . ein I

mit gutem Ton preiswert Soringer Sva ^ iel weif.'
z,u verkaufen bei König. braün ' wunderb ÄeLng'

sehr scharf laut jagend,zu verkaufen.
«cuuuie o Ol. cnißiei «| ~ —- —- - I August Ctr«Tn>

stunde und 1 drabtbaaria . u. Kostumstost verk. Trick. Hallaarter Ptr « * m
I Do tzbormer Sfr T>  a  I —■*. 0 L

brillanten
Verlang! zu eurem NutzenPi Io
zum  Stiefelpu +zen

Forterrier.
Lnisenstrafte 8. 4 St.

9? 5c [CH^ nQtt3Cr IWU,U m . juiiuiuuiub.  pot . | Ufcbet*iefi $iaal  ßftnft-
schwarr. uu Stammbaum . Kommode. Kleiderständer . I u. gestr Hosen nocE^sebr
Rüde. 1 Jahr alt . zimmer- Sessel zu verk. Bolmer . I billig ahzuaeben
r« n «. . . Hermannstrafte 8 fitfr P  uyuyft -rn.

Dobbeimer Str . 72 3 I " er^. ^ 1 v v
CBdffdlottous 3töu5 , 5ü )0ftfU|

unii alle iielfleine» ,««». F84

" V" *»* 9MUM»V4-
tem . aeflüselfremm , ver¬
kauft Karl Diehl . Rüssels- I o. vu ). -p , Etrimann.!&re?*5°wH teSftjgsbZ'

S = r lBäÄ " ' ”« ! ÄrÄ' ,, g LfiLSK ? « JA 1«“ » ,
beim. Pfarrga
Wunsch oorgefül.. . .
% MlhsMll MNi)

billig zu verkaufen.
,Sverlina . Karlltr . 3s.

I Bender , Adlerstr. 66. P  prachtvolles
Vertiko. - -

u. Liegestuhletiften, u. Liegestuhl, zu nuraniajen,
Erkauf Kirsten. Scharn - eingelegtes
bo rststraste 7. ' ~ —

i - =-r Sofa mit
>we,i Sesseln, ein Salon-

!rankchen. einz. Sessel,
. .ngelegtes Tischchen, eins
Daunen -Plumeau . 1 Roh

Elsterkröpfer und franzos.
Kröpfer, sowie englische If*v?' “"ViS. aimur»
Kröpfer zu vk. Sallgarter Ii 0*8*°uf Wunsch nack jed.n jt iv>. . I i . rtti er?««. .Strafte 6, Stb.' Dort , r.

Etz - Service
Merl ., echt Dorz.. weift. |
mit Goldr . norteilbl '
verk. A. Schmidt . S
aauer Strafte 26 3.

Eelegenheitsliiiise!
1 HerrenHeh-Pelz,

1 neue gestr. Hose 8500. !2 Jacketts n.

Dipl .- Schreibtisch '& « g

, SßklW««r
eich, kastanienbraun geb..

IPracktst .. sowie 2 Herren - i
|zimmer . hockavarte Mo- !
oclle . billig zu v>
RoMkranz ., Plü cPrima eichenes

Wstzi » « «

Ton hergestellt. Preis
58 000 Mk.. zu verkaufen.
^ ^ Steg « .

. . . __ vu< ^ Jahnstrafte 34. Stb . 1 l. __
mit Goldr . vorteilhaft zu Zimmertisch zimmer . hockavarte Mo-
verk. A. Schmidt . Rhein - Zu verk. Bautz. Bertram - dcle billig ,u verkaufen,gauer Straft » 9fi 8 Istrafte 14. 2. I Rosen kranz. Bluckervl . 3.

- Sechs gute Mahagoni -
R- brktiihle

Zu verk. Braun . Marktstrafte 12. 3 r.
rm' -i ouuvL- 1 Ä,!n o -ic I rmarmor auser , »• Westen ä Mord - u. Konzert -Zither wert abzuaeben

ls 000. 1 neuer bell. Rock zu vk. Lem. Rouenthaler Rigmarck rina ?
-mm 2 Knaben -Raalans Strafte 8. Stb.  P . r I L -Zmararing t.9000. .
•̂„ 9500. 1 Smoking undWeste 7000. 2 arofte alte

Wetten a 250 Mark im
Auftrag zu verkaufen bei

Bester,
Saalgasse 30.

^Tadellose Perstaner-

mit 3tg. Schrank u. weift.
Marmor äufterst vreis-

I . Ochft.
^ Ir.

kaust zu höchsten Preisen

AMWekUM-SeseMiifk
Rheingauer Str. S, Part, rechts.

Sprechstunden 10—12.

- %\fcfrfmn

tauft z. höchst . Preisen ^

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
ä  Gold - Ua Silher«

O  A gegenstände ^

®wte sucht zu kaufenBrillant
Ring . Anhänger od. Ohr¬
ring . auch einz. Stein , für
Weihnachtsgesch. Off. u.
T. ISS Tagbl .-Rerlaa.
Hotel -Silber

Gegenstände und Bruch Photo - Avvavate

Pü - m - nM?
Reise-u.Lederkoffer
Handtaschen

. Herren-Anzüge
iAlhilÄMll 13, i. Slot|®*W«

kauft höchstzahlend

Silber- u.
Dublee»
menstände und Brr
uft zu höchsten Preis

als Mmanii
lUmil Sngelmann,

| Für Gegenstände ,
aus

Platin

infwniiir lÄ «J "j
Hank, JBerr . xinoerwagen . Gas-

I—-i».(?.ud8raft e 4. Frontso.  I Herd. Küchenwage billig
!r. Chaiselongue , poliert . !
iett, Kinderwagen . Gas-

KinderüLanfgitt«
zu vk. Maskos . Eneisenau-
strafte 0,Tadellose Perstaner - strafte 6.__

Zolle uni Muff1WemW.
preiswert , zu »« kaufen, mit Gewichte, am l. inZu bestchtiaen vorm

Lurasten.
lMoriastrafte 81. 1 St.
»am elegantes

Jackenkleid
auf schwerer Seide ge- 1ae^ itfüttert . . ri 0,1 l ?era1.

zu verkaufen.
_ Bernhardt.
Dotzheimer Str . 20. Mtb.

Televbon 8698.

2 Kassenschränke
1 Pianino

stehen billig zum Verkauf.
Kannenberg.

12 Oranienstrafte 12.
im Auktionsbous.

weift. 1 Büchergestell, ein
Konsolschränkckenzu verk.
Klörsheim « . Goetbeftr . 1.

, Gr . TeddyKr
(Jriedensw .) . gr . Puvven-
kuche u. -Stube , Turn - !

bei Wilhelm . Kellerstr 5 n Buvven -Svortwagen , | Bluch r̂vlaü 3.
fli l . . . I Laterna magica billig zu Rund gebaute

verk. Bierstadt . Wies - — .

f . gegeusianae ^

Jb Selbslaerbraneker
zahle für alle Gold -, Silber-

j und Platin - Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne H  „ ellstanP„ Ä B

dennochsten iagespreis.ä  Bosenfeid
A * m - - _ * . _ tea ältestes Geschäft OKU

wie Ringe , Ketten
Uhren, Bestecke,

Kontakte,
Hoizbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw.

ferner für
Brlllanfen

Perlen
Korallen

Granatschmnck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

Ak. Sbbe, Mori*zs,r-40Tel . 2832.

-WüerDÄilllinjU

*eÖet. Wielandstrafte 11.
- Ẑ reckts. von 8^ —12.  |

7 . Wintermantel , Schachtfkaft- "-;
säst neu. für jg. Mädchen . -- 1° ^ 5- . , . -

>Ba,g ,rf * ‘*“ ‘•1 Pferdegeschirr
«fast neuer dunkler
Matz - Anzug

stir st. Zigur zu verk. -
Weingarten.

Me ^Lirch gasse 8. 1
Suren -Paletöt

vreiswert zu verk. Teske,
Zallgarter Strafte 3. An¬
sehen zw. 1 u. 2*4 und

stlbervlattrert . neu.
Kamelhaar-

Riemen
!20 m. 250X8 mm. verk.

Conrad . Euftavsburg.
Mainstrafte 12.

NAueiuiilhluW
Chaiselongue . Kleiderschr..

i Jett . ^ einz. Matratzen,
Schnurr . I Nähtisch u. Waschmangel' ' billig  zu verkaufen.

Schorndorf.
_ Selen enstrafte 29.

. J »u*e Nähmaschine verk.Engel . Bismarckrina 48.

4 * ^  Gold -, Silber-
Gßoenstsnrip I, wir M,,w» _ *_ Är

M -nds nach 7 Übr/
Ir: Wdöt (üUoreiigo)
fcinfte Ausführung , neu.
w verkaufen.

»erbet. je ' , joernetifroftr .
H °^ berzieher.

5ntl . 5x8.. Pr . 6000 Mk..
L »? L SV,

Hi KmWaftsbiWu!
.« urse Kragen -Pelerine.jviu8en =veierine
^blau . Ersatz für Pelz
3 neu. preiswert zu
#»I auten- Anzusehen bei
Schneidermeister Ditter." Mauntiusstr . 12  i

Okkasion.
.nie woll . Pferde -Brust-

e. I» Qual ., zu verk.
JL —2ß .6lihofRrefte 16
Pelz -Futzsack

to  lg ., zu verk. Vollmer,tramstrafte 17. 8
ineralien-

m. Sammlung
sẑ t üb. 2000 Goldmark,
L , 1200 Eoldmark zu

Näheres zu erfrag.
" Tagbl .-Perlag . Dw

i Näbmasch.. noch neu” perl.IKrieger . Frankenstr . 22. 1

Gasherd
mit Backofen. 3flam .. neu,!
noch sehr günstig zu verk.. .Kinderwagen > huhiub  ji

u. Stuhlchen nebst Haus - Becker, Göben itrafte
rat zu verkaufen. Rehm. ' " " "
Friedrichstrafte 50. 1.

Motorrad

Weltmarktpreis.
rnriiii iiiiiHiiiiiiiniinii'.nnminiHiiiiiiiiiiffîninnmumimum

Juwelen-Ankaufsstelie Brigusi
handelsgerichtlich eingetragen
5 GrabesastpaBe 5 .

ältestes Geschäft
am Platze

1898 gegr. 1898
15 Wagemannstr. 15

Tel . 3964.

!iooraonnjfr. 21.
Leletzhou 754.

Quecksilber
kauft Stegmann . Maim.

jDalbergstrafte8. F39
Zu kaufen gesucht feine

KmeuuhMe
»ent. mit übt . ©cf. Off.

S . 204 Taabl ..N« foaKleider
IWäsche. Deckbett.. Pelze rc.Brillanten
Gold- n. Silbergegenst . rc.

\ kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Neuaakle 1». 2. Stock.

Telephon 3331,

leite, WiffA
fiel ufm.

! kaukt und zahlt am besten
Frau Klein

Toutmitr . 3, Kernior . 3430

Kleibers

®iBe , SiiMl
flMULClIIi Deckbet en. « iBe»,

von

alten Gold-, Silber
gegenständen und

Deckbetten. Kisten, ©ard..
Decken, ©old- u. Silber-
sgchen. Zabngebiste . Auk-
stelliachen. Bestecke. Leucht.

!ui « . kaukt zu den s-
Tagespreisen . D. S

höchst.
>»»per.gwyviiwiunuuii UHU ^ wscyftnicn . «JJ, 18199er,

sonst , kdelmetallen Rrehlstratze 11
:. d. Höchst. Tagespreis . I —, ^ (ktzhon 4878.

Mlmlm Imsraint. Ml -kl »litt All.
Scharnhorstn 6

Zinkbadewanne , >
fast neu ., zu^ verk. Anzu¬
sehen bei S . E. Sipper,
Oranienstrafte 23. Mtb 2

FSffer^
Stück, Halbsttick

fSlffisBr |s?A - i.ä !
zu verkauften. Ciersdorff . -owie kaufe stets a . Art.
Kirchgg!7e 28. 4 ^

2 Zylmder Duglas und
1 .Zylinder Frera , zu verk.
Rah . Müller . Martin¬
strafte 9. Gartenhaus , von
9—7 llbr.

2ffuiii.©osfjfirö 3 « Uct
I •auch zum

gegen Umarbeiten ) |Kalla.
mit TikÄ. 3 Paar guter
Herrenkchube. Er . 48/4 ..

.Wage.. 1 Bogelständer
irh N. Grünfeld
M -1 Scharnborststrafte 26.

AHSA-BURO
Einser Str.14,P.

Inh . C. W. Beckel
kauft zu äußersten Tagespreisen

Brillanten, Perlen,
Gold-,Silber-u.Platingegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen aller Art
Beeile Bedi enung Strengste Diskretion.

Wasche. Schube. Pfand¬
scheine. Sand - und Reise-
kokker. .. ©old- «. Silber-
aeaenstande (auch Bruch),
alle Zahne werden am
besten bezahlt nur bei

Minsk !.
„ 24 Sirschgraüen 24.ff:rfe Römerberg (Laden ).

tzm « d « d . Wiihe
zri kaufen gesucht. Ost. u.

195 Taabl .-" ^

)mei!-u.Damen®! ,
I zu "kaufen gesucht. Ost. u.
j F . 195 Taabl .-Berlaa.

Teppich

ÖET Bogelständer ^ arnborststrane 26. —aKM üSn Herrschastsmobeläai . .Gasofen
für 7000 Mk. verkäuflich. !

Merkur - Drogerie.
Friedrichstr. 9. aeaen Barzahlung zu k.mieouroni . v._ i

. MMUll

fast . . . _
Schreibpult- Aufsatz, pol.
Kom., wie neu. zu verk. ,
ErM ^ larlstr.afte 6. Pari. ...

Messing-Lüsted.
eiten schön. Stück, teils

getrieben, sowie Messing

zu

iogelkäsigu. verschiedeneILis. u.
Spielsachen zu verkaufen,
©ötz. Platter Str . 19. 2 r.

.. angemell . Preiste»üüi)Pecien.
Strengste Diskret.

!Haaienst ?in u.Langgalle 26

SU
W. an >AIa" .

Vogler . !

»US gutem Haus , mittel-
groft. gesucht. Preisang.
^beten an Maudrik.

I Lmser Strafte 60.
Teppich

|s ^ jacob Zimmermann, N«°str. is.
Diskretion zugesichert. Reelle Bedienung. « MelbMaschlNe— ^ 1 kauf  ges . Sulzberger.

delheidstr . 75. Tel . 772.
Zable hoben Preis für
Schreibmaschine

Lchro»-M «hl Kircha. 19.

Bestz Klavier
od. Flügel zu kaufen ges.

Mme . Etieune.
Taunusstrabe 4g. 1 links.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
® einzelne Msdelslölke, fontpi.Wnm'EiliWiinW

2os. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.
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Sleklr . Keizöfew
an Jede Licht- und Kraftieitung anschließbar,
äußerst praktisch und billiger wie Holz
u . Hoble « da geringer Stromverbrauch. Vor¬
führung jederzeit u. kostenlos durch den Allein-
vertiieb für Wiesbaden, Mainz und Umgegend

Kandel- und Jndnstrie-fiesellsehajt in. L. L
Vathauer & Co.

BlficberstraBe 34 » Telephon 4312.
Vertreter für einzelne Orte gesucht. '

Alleinverkauf für 'Wiesbaden?

Wünschen Sie einen wirklich guten Qualitätsstiefel,
dann kcllllCll den

Ed©x-Damen-
oderHerrenstiefel

AnJPaßform, Eleganz und in Fasson
unübertroffen!

in «iHtmniniinmiMMMUi tmM»Hiiwwninf iiHnii Hwiiij

„Die Marke
der Kenner " .

Alleinverkaul für Wiesbaden
Hirsch **

Sk  Co.

Esset SeefischsK
wsil bestes und billigstes Nahrungsmittel!!

Frisch vorn Fang empfehle:
Nordsee -Seelachs ohne Kopf . . . Pfd. 160 Mk.

i Ja große Schellfische ohne Kopf ) Off ! Juffer .»
I If . Seehecht ohne Kopf und Gräten I “ 1U< «sKrvsJr 1

la Ncrdsee -Cabliau ohne Kopf f im Ausschnitt entsprechen-
Felasfer Goldbarsch ohne Kopf > der Aufschlag!
Draftschellfische Pfd- 120 ML, Merlans 140  Mk.
Schollen , Roizungen , Limandes , Seezungen , Stein-

buit , Heilbutt usw . billigste Tagespreise.
Lebendfrcsshe iresem Pfd. von S20 Mk. an.
Lebender . Biauf eichen , Hechle , Zander , Karpfen.
Hochfeiner Winler -Rtaemsalm im Mssdinilt.

Frische Seemuscheln Pfd. 40 Mk.

Geräucherte Fische täglich frisch,
größte Auswahl,

billigste Pre se

Grabenstraße 16
KIrchgasse 7
WörthsfraSe 24

Pre se nur ab Laden! Körbe, Papier mit ringen!

- Kaufe -
Alte Gemälde

für gute Objekte zahl « guten Preis.
D fetten u. E. 203 an den Tagbl.-Berl.

Solila -Zähne
helle, obere jechjer Garnituren, in größeren Posten
gejucht. Offerten unter A. 402 an den Taqbl.-Berl.

Korbmöbelsehr preiswert empfiehlt
K . Hirt,

«leichstrahe 23, 1.

Die glückliche Geburt ihrer 1achter
Ilse Edith

zeigen hocherfreut an
Richard Feistmann und Frau,

Gerli, geb. Baum.
Nürnberg (Badstraße la), den 21. Nov. 1922.

Stoti Starten.

studienrat LDilhslrn !Kopchs
Frieda IKopcke «eb. 5du»abe

Oermählte.
tOiesbaden den 21. November 1922.

ßuisenstraße 49 — IDalhmühlstraße 53.

Fuhren aller Art. ^
Holz. Kohlen. Kartoffeln.
Waren. Möbel ufw. in u.
außerh. der Stadt , werd.
billig ausgefübrt.

Teleobon 1811.
iipflip
werden prompt und reell
gefahren.

Drebl.
Bismarckrina 18 MV-x-unD

MklSWä - AMM
billigst. Adolf^ Poths.Sattler und Taichner.
Friedrichstraße 50. früher
Babnhofstraße.

3IM.iSottkÄW^

Ke-herK nr worden emailliert, jchnell ü. preiswert.
«$füjllli »tl Bind , Herrngartenstr. 6. Größerer Posten

150-
Verkauf ■ MM

-200 Qmtr. Theater-Leinen
und Bühnen-Zubehör

gegen Me stgebot.
Apfelstadt . Dotzheim, Jdtteiner Str . 23.

gute, bekannte Marken,
billig zu verkaufen. Näh.
unter 8 . 200 Tagbl.-Vl.

JjraeL Kultusgemernde.
Michelsderg. — Srertag.
abds. 4.30 Uhr. Sabbat,
morg. 9 Uhr: Schriit-
erklarung. nachm. 3 Uhr,
abends 5.20 Uhr. —
Wochentage, morg. / .30,
abends 4.30 Uhr.

Alt - Jstaelitistlie Kultus-
Gemeinde. — Sonasoge
Friedrichstr. 33. Freitag,
abds. 4.15 Uhr. Sabbat,
morgens 8.30 Uhr. Vor¬
trag 10.30 Uhr. nachm.
3 Uhr. abends 5.20 Uhr.
Wochentage, morgens 7,
abends 4 Uhr.

fstanhesamt MeshttüeR
Am

Sterb-iälle.
17. Sioo .j ftaufm. 31oac

Sarfintel , 42 I . — !8. : Kind
Kurt Mer ,̂ 3 Mte . ; Kind Paul
Ktraud , Mte . — 19. : Schneid«
Lhriltian Thomae . 63 I . : Reg .-
Obcrfekr. Rechnung »! . Ehriftian
Holltein . 69 Ehefrau Eoa
SberhardI ged . Eifert . 4b I . ;
Wiim « Helene Zieleniewska geb
^acyna, 79 I.

1 Drehstro ü-Elektromotor, 3 PS., il i Volt
1 desgleichen 3 PS., 220/383 Volt
2 desgleichen 2 PS.. 220/383 Volt

sehr preiswert zu rer kaufen.
Rheinische EI«kti*tziti 'ts »Ge*eIlschaft

Wiesbaden. Telephon 441

GuterhalLener

Restaurationsherd
mit Warmwafstranlage, preiswert zu verkaufen, evtl,
wird kleiner Herd in Tausch genommen.

Wiesbadener WollMarenfabrik,
Platter Straße 168.

Das

gute
Inserat

sollte Jeder mit der Zeit
schreitende Geschäfts¬
mann besonders pflegen.
Wir liefern Ihnen moderne
zweckentsprechende An¬
zeigen und stehen mit
Vorschlägen stets gerne
zurVerfOgung.Unser reich¬
haltiges und künstlerisch
erstkl. Schrlftenmaterlal

verbürgt Ihnen
Erfolg I

ju SCHELLENBERG ' SCHE
ByCKDRUCKERE1
WIESBADEN » TAGBLATTHAUS

Heute entschlief sanft unser lieber
Vater und Großvater

Tobias Abelmann
aus Memel

in seinem 78. Lebensjahre.
Dr. Paul Abel mann und Frau,

Lore, geh. Dreyfuß
Dp.  Nicolai Abelmann
Arthur Afeelmnmn und Frau,

Else, geb. Weill
und Enkelkinder.

Frankfurt a. M., den 22. November 1922.
Die Beerdigung findet in Wiesbaden

am Freitag , den 24. November. II 1/«Uhr,
vom Portale des israelitischen Friedhofes,
Platter Straße, aus statt.

Heute verschied nach kurzem , aber
schwerem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute , treusorgende Mutter
und Schwiegermutter

Karo!ine Heid
geb. Göttepi

im 57. Lebensjahre.
. In tiefer Trauer:
Anton Heid (als Gatte ) u . Kinder
Karl Göttert und Frau
Ernst Dürre u . Frau , geb. Heid.
Wiesbaden, 21. November 1922.

Westehdstr. 5, II f.
Beerdigung: Freitag nachm. 33/4 Uhr

auf dem Südfriedhof.

Heute vormittag entschlief sanft nach langem Leiden
unser geliebter Vater , Schwiegervater , Qroßvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Friedr. Wilhelm Hees
Veteran von 1870/71

im 75. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Hees.
Kaiser -Friedrich -Ring 22.

Wiesbaden , Frankfurt a. MU, Pforzheim,
den 2L November 1322.

Die Einäscherung findet Freitag , den 24 . November,
vormittags IO1/« Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Todes- Anzeige.
Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief gestern abend

unser geliebter, treusorgender Vater , Schwiegervater, Großvater
und Onkel

Herr Georg Jeck
im Alter von 80 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
, Hahn LT., den 22. November 1922.WPsbaden, Höchst a. M..

Am Römertor 2.
Die Beerdigung findet Samstag, den 25. d. M., vormittags

10i/a Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes (Platter Straße)
aus, auf dem Nordfriedhof statt.

S elenamt am gleichen Tage 7“ Uhr in der Bomfatiuskirche.

Hiermit die tieftraurige Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebten Gatten,
meinen herzensguten Vater und Schwiegervater

Herrn Christian Völpel
plötzlich und unerwartet zu sich in die ewige Seligkeit
abzurufen.

In tiefem Schmerz:
Frau Anna Völpel, geb. Gabb

nebst Tochter und .Schwiegersohn.

Wiesbaden [Johannisberger Straße 4).
/

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt.

Hiob, Kap. 19, V. 25,
Ev. Johannis, Kap. 11,V. 25—26.

Gestern abend entschlief sanft im festen Glauben an den
Erlöser zur ewigen Herrlichkeit müne inniggeliebte, unvergeßliche
Frau, unsere herzensgute, treue Mutter und Schwester

Frau Minna Kranz -Busch
geb. Busch.

In tiefem Schmerz:
Sanitätsrat Dr. med et phil. Wl. F.  Kranz -Busch
Rudolf Kranz - Busch , Land. med.
Selma Busch
Mathilde Busch.

Wlssbaden (Taunusstr. 23) u. Cassel , den 21. Nor. 1928.
D e Beerdigung findet Samstag, den 26. Nov., vormittag»

8V, Uhr, von der Leichenhai e des alten Friedhofes aus auf
dem Nordfriedhof statt.



Blücherstr . 23. unter 204 an «len Tagbl —Verlag

Ist sparsam im Gebrauch und billig,All •BlKims

Donnerstag, 23.Novbr.<«WWitsbsdmcr Tsablsll. Zweites Blatt. . Nr. 503.
Neues aus aller Wett.

Ein Millionendieb festgenommen. Ein Angestellter de- Bankhauses
Löwenberg , Berlin , namens Werner , entwendete »»r einiger Zeit Valuten
im Werte v»n 12 Millionen Mark . Der Berliner Kriminalpolizei gelang
es jetzt, Werner mit seinem Bruder , der ihn auf der Flacht begleitet
hatte , in einem vornehmen Hotel in Bad Wildungen sestzunehmen. In
ihrem Besitz befanden sich noch mehrere Millionen deutscher Mark . Eine
noch größere Summe will Werner in der Nähe Berlins vergraben haben.

tibeesall im Personenzug. In einem Abteil zweiter Klasse des Per-
sonenzuzes Küstrin -Berlin Lkerfiel in der Näh« der Station Strausberg
der Drucker Otto Schulz aus Berlin den Händler Wache aus Nosenthal
(Kreis Soldin ). Weisende der Nebenabteile brachten dwrch Ziehen der
Notleine den Zug zum Stehen , so daß der Täter festgcnommen wurde.

Der Silberdiebstahl im Sondershanser Schlotz. Nach einer Meldung
aus Sondershauscn find in der Angelegenheit des Silberdiebstahls im dor¬
tigen Schloß ein ehemaliger Hofmarschall, ein Hossekretar und ein Ange¬
stellter verhaftet worden . Ter Hofsekretär und der Angestellte sollen be¬
reits ein Geständnis abgelegt haben.

Der Palutazng. Auf Grund einer Vereinbarung zwischen der hollän¬
dischen Eta - tsb -hnv -rw- ltung und der deutschen R-ichseisenbahnverwaltung
wird mit Wirkung vom 4. Dezember an ein neuer Luxuszirg Hoek van
Holland — Berlin eingerichtet werden. Dieser Zug wird dreimal in der
Woche von H-«I »an Holland und dieim - l von Berlin abgehen . Die Ab¬
fahrt von Holland erfolgt Samstags , Dienstag und Donnerstags , während
die Rückkehr von Berlin Montags , Mittwochs und Freitags vorgesehen ist.
Der . Zug soll nur Reisende 1. Klaffe befördern . Lb-r den regulären Fahr¬
preis hinaus ist «in Zuschlag von 2« Gulden für di- Fahrt Hoek »an
Holland — Berlin zu bezahlen . Der Zug wird an» drei Salonwagen zu¬
sammengesetzt, » o»«n ein Wagen ausschließlich für Reisend« holländisch-r
Staatsangehörigkeit Vorbehalten ist. Der Eefamtzug soll gebildet werden
aus dem Hofzug des ehemaligen deutschen Kaisers.

Bersuchtes Eis-nbahnverbrechen. In der Nacht zum Samstag auf
Sonntag ist aus der Strecke Hamburg -Hannover zwischen Winsel an der
Lllhe und Radbruch der 11.28 Uhr »on Hamburg abgehende o -Zug 78 durch
L- slösen der Schienenschrauben und Aufreitzen der Schienen in erhebliche
Gefahr gebracht worden . Ein schweres Eisenbahnunglück ist dadurch ver¬

mieden worden, datz man rechtzeitig das Verbrechen bemerkte. Die Eifen-
bahnüberwachungsstclle ist bemüht, die Täter zu finden.

Ein schweres Eisenbahnunglück zwischen Danzig und Königsberg . Der
am Sonntag 7.38 Uhr in Königsberg abfahrende Schnellzug Danzig -Berlin
ist bei der Einfahrt in den Bahnhof Rahnel -Sagorsch (zwischen Danzig
und Neustadt) auf polnischem Gebiet mit 4 Wagen entgleist . 25 Fahrgäste,
darunter 7 Reichsdeutsche, wurden schwer verletzt. Über die Ursachen der
Entgleisung kann noch nichts Näheres mitgetcilt werden , da die polnischen
Behörden trotz mehrfacher Nachfrage sich weigern , Einzelheiten bekannt-
zugeben. . Der Eegenzug Berlin -Danzig-Königsberg konnte trotz des Un¬
glücks mit einer Stunde Verspätung sein Ziel erreichen.

Grotzes Fischfterben in der Saar . Aus Merzig wird uns gemeldet'
An der^unteren Saar hat ein großes Fischfterben eingesetzt. Zentnerweise
liegen Fische aller Art tot au den Usern . Anscheinend hat eine Fabrik
ihre Abwässer in den Flutz geleitet . Die Fischer erleiden hierdurch einen
grotzen Schaden ans Jahre hinaus.

2.3 Millionen Lohngeld-- geraubt . Wie erst jetzt bekannt wird , sind
in der Nacht zum Donnerstag aus der Stationskaffe Berlin -Westcnd zwei
Fassetten , 2.3 Millionen . Mark Lohngelder enthaltend », durch Einbruch ge-
raubt worden . Von den Tätern fehlt jede Spur.

Einbruchs auf Schlotz Keentchen. Ein schwerer Einbruch wurde in der
Nacht auf Schlotz Kaentchcn bei Schweidnitz verübt . Die Täter raubten
altes Familienfilber »on sehr hohem Werte und altes wertvolles Geschirr.
Ein Versuch, den Geldschrank zu erbrechen, blieb erfolglos , da die Täter
durch die Tochter des Besitzers, Freiin Zedlitz, gestört wurden . Einer der
Räuber gab auf diese fünf Schüsse ab. von denen zwei sie in die Ober¬
schenkel trafen : dann flllchtelen die Einbrecher und entkamen unerkannt.

Meuterei im Rh -inbacher Zuchthaus . Nach einer Meldung aus Essen
meuterten , im Rheinbaher Zuchthaus die Gefangenen . Sie sperrten die
Marter ein und versuchlen zu entfliehen . Hierbei wurden drei Gefangene
von anderen Zuchthausbeamten erschossen.

Eine entsetzliche Tragödie spielte sich in dem holländischen Orte Gen-
dingcn ab Ein Arbeiter kam mit einer grötzoren Geldsumme nach Hause
und legte sie auf den Tisch. Sein Söhnchen nahm in einem unbewachten
Augenblick die Schein- und warf sie ins Feuer . Der jähzornige Vater der
in diesem Augenblick dazukam, ergriff eine Art und hackte dem Kinde in
seiner rasenden Wut beide Händchen ob. Di - Mutter trat kurz daraus

in die Stube und fiel , als sie dis Schreckenstat ihres Mannes sah, tot
zu Boden. Der Mann entfloh . Gendarmen fanden ihn auf den Feldern
umherirrend , unartikulierte Laute ausstotzend: er war wahnfinnig geworden
und mutzte ins Irrenhaus Lbergeführt werden.

Eine englische Rettungsprämie an deutsche Seeleute . Zum erstenmal
seit dem Kriege Hai ein deutsches Schiff eine Rettungsprämie vvm eng¬
lischen Gerichtshof erlangt . Der Dampfer „Fürst Blllow " der Hamburg-
Amerika-Linie . der im letzten Ma ! einem britischen Dampfer mit Ruder¬
schaden bei schwerem Weiter im Mlaniischen Ozean Hilfe leistete, erhielt
eine Prämie von 1288 Pfund , also rund 158 Millionen Mark , zugr-
sprochen.

Der teure Nebel. Ter starke Nebel der letzten Tage hat England viel
Geld gekostet. Eisenbahnen und Schiffahrtsgesellschaften haben große Ver¬
luste dadurch gehabt und der Stratzenreinigung sind ungeheure Kosten er¬
wachsen. Der „Daily Expreß" berechnet den Eesamtverlust einschließlich
des entgangenen Lohnes für Arbeiter , die wegen des Nebels nichts tun
konnten, auf 588880 Pfund Sterling.

Eine Sammlung von Hauptgewinnen . Besonderes Glück entwickelte eine
in ärmlichen Verhäliniffen lebende französische Kaufmannsfamilie bei der
Ziehung der Wiederaufbau -Lotterie . Der Vater Alexis ErSgoire kam mit
einem Hauptgewinn von 188 888 Flanken heraus , während sein Söhn Jean
Baptiste die Prämie von 258 888 Franken einsteckte. Die Familie ist also,
nachdem sie zuvor im verwüsteten Gebiet alles verloren hatte , mit Erfolg
von der Verlustliste auf die Gewinnliste gekommen.

Ein modernes Seeräuberabenteiier . Aus Hongkong wird gemeldet, daß
der englische Dampfer „Sutan ", der mit einer grotzen Anzahl von euro¬
päischen und chinesischen Reisenden an Bord sich von Makao nach Hongkong
befand, unterwegs von 58 Reisenden 1. und 2. Klaffe , die sich als See¬
räuber entpuppten , überfallen wurde . Die Bande stand unter dem Kom¬
mando einer Chinesin und wußte durch Revolverschüsse das Schiffspcrsonal
einzuschüchtern und di- Offiziere und die Reisenden in die Kabinen ein-
zuschlietzen. Die Räuber bemächtigten sich aller Wertobjekte aus dem Besitz
der Reisenden wie auch des Inhalts der Schiffskaffe. Zwei Reisende wur¬
den im Kampf getötet und zwei verletzt . Außerdem wurden der Kapiiän,
der erste Schisssoffizier und der Steuermann verwundet . Bor der Ein¬
fahrt des Dampfers in .Hongkong gelang es den Räubern , auf Schiffsbootcn
zu entkommen.

MAGGI ' Würze
Man verlange ausdrücklich Ü9AGGIS Würze.

ln allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich!

in großen Originalflaschen Nr.'6
besonders vorteilhaft. Man füllt daraus das
kleine Maggi-Fläschchen selbst nach und hat

, außer Geldersparnis noch die
Garantie der Echtheit.

— Achtung auf unversehrten Plombsnvsrsch'uß. ==== = = =

khirmfabrib Henker
32 Marktstraße 32.

Eigenes Fabrikat . Reparaturen , Überziehen
_ _ fachgemäß — schnell.

Immer nochbillig u.gut
kauft man im

r* " Verkaiifslager TUi
Mldiel &berg 7,1  r.

feem E-adeu — den ganzen Tag geöffnet
Arbeits-
Manchester*
Feldgraue
Gestreifte
Breeches-

sowie Anzüge in feinster Ausführung
noch zu sehr billigen Preisen.

Verkaufstage nur Freitag und Samstag.
wr Werkaufslager

A. Glücklich
?lsberg 7 , Ir . , im Hause Spanische Weinstube.

Hosen

vorzüglicher Richenbrand
liefert noch zu alten Preisen

Kohlenhandlung Schwibinger
Büro : Grabenstr . 17. — Telephon 310.

Lager am Elsässer Platz.

Gesdiledifs*
Haut-ii.Frauenleiden,Btutuntersuchunpn us
SÄ ilioritutr. 52
Von 11—1u. 6—7 abends . Sonnt . 11—1

Erfindung!
Für Ausland!

D. R. G. M. zu verkaufen. Näheres von 2 Uhr
ett bei Rauft . Karlstrafie1.1

und zeitweise garnicht zu haben . Dä
empfiehlt es sich , anstelle der teuren Eier

Dr. Oetker’s

Milcheiweiß-Pulver
zu verwenden . Dies ist natürliches , aus
der Milch gewonnenes Eiweiß , ist nahr¬
haft und leicht bekömmlich , und eignet
sich vorzüglich zur Bereitung von Pfann¬
kuchen , Klößen , Kuchen , Torten u. s . vv.
Man verlange umsonst das Rezeptbuch „C.“ in
den Geschäften . Wenn vergriffen,
schreibe man eine Postkarte an:

Dr . A. Oetker,
Bielefeld.

_ Ser Mann eine Bart_
muß stets gut rasiert sein , wenn er sein

Ansehen erhalten will.
Sie rasieren sieh stets angenehm , wenn
Sie regelmäßig bei mir Ihre Klingen

schleifen , lassen.

Eberhardt der Jüngere
Faulbrunnenstraße 6.

F46

1823

Reparatur -Werksfätte
für Schreibmaschinen aller Systeme.

— Zubehöre in besten Qualitäten. —
los * Snerlinsr . FeinnißchaniVfir

HAMBUM * MEItiKfc UM»Gt # BIHSAM £ ft D/ £ /V S T M/ r arT
UKmOAMBRISAM UHES IMS

Nach

NORD- , ZENTRAL - UND SÖD-

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW.
Billige Beförderung über deutsch * und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. KaJfitendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACK NSW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:

WIESBADENS Reisebüro der
Hamburg -Amerika - Linie , Taunus¬
straße 11. Fernruf 3643. F301
K9AENZ : J . F . Hilebrand . G. m.

b. H., Reiche Klarastraße 10, und
im Kaufhaus Tietz.

Strickjacken,
Jumpers

Maschinen- u. Handarb .,
unter Fabrikpreis.

Bielefelder Wäschelager.
Michelsberg 28. 1.

Jumpers
gehäkelt, in al en Farben , sehr preiswert.

_ Else Eifferi -Engel
.Hellmund strafte 8._Hillnmndstratze 8.

Spezial-Geschäft
in

ff. Damenwäscheu. -Moden
finli'mlil| l:ni.ililnll, .li| | | | in !| | f| !| | | | | | „ | ,/ l| | | | f| lrrl|1!iTrl| l|lliiHIIIIIIIII,lll,™
beste Kurlage Wiesbadens , ist per sofort
anderweitiger Unternehmungen wegen zu
verkaufen . LadenmEete 20 Mille pro Jahr.
Objekt ca . 7 liilionen. öefi . Offerten

<CD
S
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Wiesbadener Tagblatt.

Stutzflügel
bis 350 000.

Piano
bis 250 000 Mk.

zu kaufen gesucht. Osf.
n. D. 142 Tagbl .-Verlag.

Gute Geige
zu. kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter M . 201
an den Taabl .-Nerla «.

Speisezimmer oder
Herrenzimmer.
Klnbmöbel . Teppich

suche zu kaufen. Offerten
unter 11. 188 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche
WasW.-KnrWMg
Preis bis 300 900 Mark)

zu kaufen. Offerten unt.
L. 191 an den Tagbl .-V.

Schlafzimmer.
Salon, , auch
Wohmnnmer.
Piano . Eßsermce _ .

kauft zu gutem Preis.
Oii . u . S . 18« Tagbl .-Vl.
Schlafzimmer

oder einz. Möbel , sowie
Küche. 1 od. 2 Deckbetten
u. Killen a. Bettwäsche,
gegen sebr ante Bezahl,
zu k. gesuckt. Off. m. Vr.
u . B, 187 Taabl .-Derlac»

Kinder - Bettchen
zu kauf. ges. Stndenbord,
Michelsbera 22. Vdk>. 1.

! Achtung!
Alte Be «tstell.. Svrungr ..
Matraken , a unbrauckb ..
gegen gute Bezahlung ges.
Oll. mit Preis u. D. 187
an den Taabl .-Perlag.
Spiegelschrank
Büfett . 6 Lederst.. Aus¬
ziehtisch. Teppich. Serren-
Schreibtisck. Vertiko , zu
kaufen gesucht. Offert , u.
D. 195 Taabl .-Berlag.
UMUmEMN
Schreibtisch. Kleiderschr..
Trumeau - Spiegel . Deck¬
betten und Bettwäsche
gesucht. Offerten unter
I . 204 an den Taabl .-Vl.
Mfflm-einiiiMM

gesucht. Offert , u. L. 187
an den Taabl .-Berlag.
Mne, 2 ÄWW

zu kaufen gesucht. Offert.
>, E . 188 Taabl .-Berlag.

Federrolle
mit oder ohne Pferd , zu
k aes. Karl Hattemer.
Klarenthal 18. T . 4033.
Neuer oder guterhalt.

Grudeherd
mit Wallerschiff für grob.
Familie zu kaufen gesucht
Angebote an Bolkmer.
Kavellenstr . 7. Erdgeschoß

Guterhaltener
Puppenwagen

zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 201 an den Taabl .-Vl.

Knochenmühle
für Eeflügelfutter gesucht.
Schmidt . Lellingstraße 9.

Achtung!
»llwe Me»

wie Messing. Zink. Eisen.
Tupfer . Badewannen.
Lüster. Papier 'kaust u.
zahlt die _ , ,
iOften laaespceife

Wiegand , •
Doßbeimer Straße 20.

Telephon 3698.

Üeueör
Metalle rc, k. D. Eivver.
Rieblitr . 11. Tel . 4878,

Jedes Quantum
brauchbare

höchstemkaust stets
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Roonstr. 4.

7.
Bestellungen w. abaeb olt

tllle Sorten brauchbare

kauft und holt frei ab zu
höchsten Tagespreisen

Feigenbaum.
18 Eltviller Straße 18.

Telephon 1638.
Sekt-. Maggi -. Wem-

Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren^Flaschen
kauft ständia zu hoben
zeitgemäßen Preisen
Kkaschenbandl. SÄ . Still.

Blücherstraße 3. Hof.
Telephon 6058.

bekommen Sie für

Bücher. Hefte. I
Journale . Vavvdeckel «...
Altpapier z. Einstamvs. b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

» Settluie
kauft zu höchsten Preisen
' Krmvel.
Kleine Langgalle 2. 2.

Telephon 3934.

en ellunaen w. abge

Zahle fll
Zeitungen

Meiling . Luster u. Zink
bodewannen enorm bobi
Preise . Bestellungen w
abgebolt . (Karte ^genügt)

Joseph Gersbach.
Hochstraße 8 Hof.

Annahme : Kaust. Markt
straßc 12. S . 2. Tel . 4582

:Zigarrengeschäft
in guter Geschäftslage

gegen Ka $ se zu kaufen gesucht . Off.
erbeten unter M - 1S3 an Tagbl .-Verlag.

Kaufe als Fachmann

MwWt  nun Min.
Zahle höchste Tagespreise.

Ungeniert und diskret. — Luxus- u. umiatzsteuerf,

r Mo. innm.a. «» t.
Bold-, Silber-,

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Blofeel,
13 Goldgasse 13 recht” 1.6

Gut erhaltene Dezimal-Wage,
Größe ca- 60x70 , mit Schiebegewicht , bald

zu kaufen gesucht.
Heidenreich & Co .,

Adolfstraße I. Telephon 5833 u. 4537.

RctftaU ^ alaft
sS a5?r Vornehme Lichtspielei-̂ «»

Donnerstag , den 23 . November 1922 , abends 5 Uhr;

Gala ■Eröff nung.
Donnerstag , den 23. bis einschl . Donnerstag , 30. Not ., nachm . 3—lOVjUhr:

OsFrto oMItt PFunlm Her Mlial-Fl-IU
Erstaufführung ! , Erstaufführung!

Das Schicksal einer persischen Prinzessin in 6 Akten.
Hauptdarsteller : Mathilde Kowanho , Nikolas Rimshy.

Regie : M . Touranshy.
Sinfonisches Orchester (24 Künstler ). Leitung : Dir. Arno Blum.iiMiiitmumxi

Da mmann als Universalkün st ler..irfS,
INT Beginn der Vorstellungen 3 , 5 30 und 8 Uhr . TBS

Kristall - Palast - Cafe
Täglmh nachmUtags : 1 Abe nds8Uhr : TINO - WOLF " JaZZ -Band.
S “ URI *“ M© G | Die Wiesbadener Lieblinge.

Barcarolla -Dub
Hotel ,^ um Bären *®.

Billard -Geschicklichkeitsspiel.
Anfang täglich abends 8.30 Uhr sowie Mittwoch , Freitag,

Samstag und Sonntag nachm . %5 Uhr.
LUfnahme neuer Mitglieder . Barcarolla - Club.

Ausgekämmte Frauenhaare «
(Wirrhaare ) kaufe jedes Quantum zum Höchstpreis.

K. Löbig , He enenstratze 2, 1. Etage.

PllWWe Verloren
Samstagabend zw. Res.- U
Theater n . Taunusbot . 1 A

verg . Zlgarettegetili § .
Finder dess. wird geb. —
dass, gegen gute Belohn,
beim Portier ..Tannas-
Hotel" abzugeben.

Alte Fabrik
oder Ziegelei für Fabrik,
gesucht, in Amgegend. Off.
ii. L. 184 Tagbl .-Verlag.

liniffrif ] Entlaufen f
ein grauer deutscher rsnJiitiLzwfi'ti3

®ßtIotßit * ©ßfunöen J Schäferhund °»
auf den Namen ..Cnno " m-
hörend. Wiederbringer 5
erbält gute Belohnung . Zi

Mr . Delcey.
Eratbstraße 3. I

Kilderüe ArmbaOchr
• au Stoffband am Sams¬

tag verloren , Frank¬
furter Straße . Gegen Be-

5 lobnung abzugeben
Hotel ..Nizza. MWOeg gekvmmeil

schokoladenbraun. Teckel.
auf der Chaussee Wiesb .-
SNainzer Straße . Kastel. ^
Wiederbringer hohe Be- yj
lobnung _

Drudenstrabe 7. .35. q

Gold. Kettenarmband
perl . Kaii .-Fr .-Rg . 30. 2 l.

Perloren Aiontan silb.
DMenuhrdeckel

mit Glas . Gegen Hobe
Belohnung absugeben

Hotel ..Nizza". 3j.  engl, piiraiet . 1
drabtbaar . gelb u. weiß. A
entlaufen . Wiederbringer
höbe Belobn . Weinstube
Becker. Kirchgalle. K

Dienstag Perlbeutel
Rieblstr .. Herderstr. verl.

- Gute Belohnung Kaiser-
Friedrich -Ring 45. 1 r.

300000 Mk . :
Belohnung }

dem ehrlichen Finder meines j.
goldenen Zigarettenetuis mit [

- 5 Brillanten besetzt . Größe ^
6x9 . Bor Ankauf wird ge¬
warnt. Dir. Arno Blum,

1 Kristall -Palast.

Langhaariger rotbrauner Hühner¬
hund (englischer Setter), Dienstag
nachmittag entlaufen.

Abzugeben: Julius Schmitt,
Humboldtftratze 23

EeMl.EiWWiWnj
MWuilg

Bismarckring 10.
Mantel,

ahn.

WW«
Milch

Geb. Dame,

W7MM

D. D. 1922.

mm

Walhalla
Sodoms Ende.

Drama in 5 Akten nach
Hermann Sudermann.
In den Hauptrol ent

Erna Morena , Grete
Irennd , Alfr. Gerasch,

Hans Junkermann,
Pani Biensfeldt

Knopp hen und seine
Schwiegermutter.

Posse mit dem dicken
Knoppchen

Carl Heinz Klubertnnz.

Don nerstag , 23. November 1822.

Heute Donnerstag
ab 8 Uhr:

Ball

„Sehwalbacher Hof“
Heute:

Moderner Tanz-Abend.
WätigkeiiS'Vorstellung.

Staatstheater (Kl. Haus)
am 27 . November , abends 7 l/s Uhr,
zum Besten des Vaterland . Frauenvereins:

Turn' u. Sportabend.
Karten zu 50, 80, 100, 150, 200 u . 300 Mk. im
Zigarrenhaus Chr stmann (Residenztheater ),

und Z garrenhaus Vogl, Hellmu dstraße.
Wiesb. : tadt - u . Landverb . I. Leibesübungen.

Italic.
lohtnnes niemann

Dora Bergner
Margit Barnay

Ferdinand v. Alten
Paul Rehkopf
in dem öaktigen

Gesellsc 'i af tsd .ama
Der

Ummmm
des Grafen

Cäsare Uhaldi.
ferner : Chaplin & Co.
Bummel en gros

Groteske.
Anfang 3 Uhr.

Kassenöffn . : 21/a Uhr.

Kinephon-Theater.
Taunusstr. 1. Fernspr. 140.

Die Schande
denOplygsons
Ein isländisch . Roman
von Gun . Gunnarsson.

6 Akte.

Der Steg der Kraft.
Sensat onsstück,5Akte

In der Hauptrolle:
Elmo Lincoln.
Chaplin als Reporter.

lAkt .NeuesteGroteske
Anfang 4, Sonnt .3 Uhr.

[ Will
Staats -Theater.

Großes Hans.
Freitag, 21. November,

g. Vorstellung AbonnementC.
Der Raub der

Treibjagd!
Alles im Ausschnitt.

Bayrische frische
Waidhasen und Rehei

Hasenbraten
Hasenrüclcen
Hasenkeule

1 Re .rücken
' Rehkeule

Rehbug.
Prima Hasen - und
Rehragout billig.
Versäume niemand I

W Hohe Bezahlung:
Gleichzeitig kaufe ich

Reh-, Hasen-
und Kaninchen-Feile.

Karl Petri
nur Frankenstraße 26

im Hofe.

nermnen.
Schwank in 4 Akten

von F. und P . v. Schönthan.
Prof . Gollwitz. Paul Wisgner
Fri derike, d. Frau . A. Laudien
Paula , d. Tochter. S . Reimer?
Dr. Neumeister. Gust. Schwab
Marianne, f. Frau . H. Nlelfen
Karl Groß . . E. Lehr wann
Emil Grog, f. Sohn . K. L. Dich!
Emanuel Striefe . M. Andriano
Rosa, Köchin. . Marga Kubn
Auguste, DienstmädchenD.Votz
Meißner . . . H. Scheidwcilei
Ort der Handlung: Eine klein«

deutsche Stadt.
Nach dein 2. Akt 12 Min. Pause,
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Haus.
(Acsidenz . Theater .)
Freitag. 21. November.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Das Dreimäderlhaus.

Singspiel in 3 Akten von Dr.
A. M. WiNner und H. Reichert.
Musik nach Frau , Schubert, für
die Bühne bearbeitetv. H. Berti.
Franz Schubert L. Rvffmann
Schober, Dichter . Erich Lange
v. Schwmd, Maler . Karl Köcher
Kupelwieser. . Friedr. Priit«
BoghSänger . . . Fritz Mechler
Graf Scharntorff . . Ed. Mevus
Tschöll.Elaserm. . B Herrmann
Frau Tschöll Marie Doppelbauer
Hannerl > Müller-Reich-'
H-iderl } IS .“ Betta Giebel
Hederl I Töchter ^ Diesel Leng
Dem. Grisi . . Maria Bommel
Bruneder . . . . Ferd . Wenzel
Binder . Hch. Weyrauch
Nowotny . . . Hans Bcrnhost
Ein Kellner. . . . Carl Autor'
Schani . . .. . . Heinrich Kahn
Sali . Paula Rep
Rost . . . . Wilhclmine Decket
Frau Brametzberger Sel. Koller
Frau Weber . . L. Mühldorfer
Stingl . Herm. Nerkmg
Krautmcyer . . . Heinr. Prsuk
Volkssänger. . . Hans Schuh,

H. KrsuzwA«
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , 21. November.
Nachmittags 1 llbr:

Abonnements -Konzert
Ausgeführt von dar Orchester-

Vereinigung Wiesbaden-
Leitung : KapellmeisterW. Haberland.

1. Einzug der Gladiatoren,
Harsch von C. Fueik.

2. Ouvertüre zur Oper,„Banditenstreiche“von *• ’
Suppü.

3. Fantasie aus der
„Carmen" von G. Bizet.

1. Amoureuse, Walser T0
Berger. ,

5. Ouvertüre zur Oper »•;“
Nachtlager in Granada“ ro
C. Kreutzer. „j

6. Dur und Moll, Fotpourr«
von A. Sehreiner. .

7. Kosackenritt, Galopp r
C. Millöcker.

Abends 8 Uhr im großen Saal«-
Lieder - u . Arien - Abend

der Kammersängerin .
Mafalda  Sat vati " '
Am Flügel : W. F.scher-M«““ -
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